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Beilagen :
Je einmal wöchentlich: da ? illustrierte aHtseitize UuterhaltungZblatt

„Sterne und Blumen "
das vierseitige UuterhaltungSblatt „ Blätter für den Familien -

tisch " und „Blätter für Hans - und Landwirtschaft "
Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Ä izeizensreis : Die iebenio iltige kleiie jeile ojer aere i ita .i n 4Jf, .'tteflaiisif
60 Pf . Platz-, Kleine - und Ilellen - >lu,eijeu 1ü Pfg , Platz- Äorschrift mit 20 ' /« Ausschlag

Bei Aiederholuu ; entiprehender ! ahlajz »ach Tarif
Bei Ni hteiuhaltung deZ Zieles, Aaieerhebimg , »waugS v - iscr Äeitreib .mg und Konkurs «

verfahren ist der Lichtas hinfällig. Beilagen nach besonderer VereinbarBereinbaruxg
Anzeigeu - Aufträge nehmen all - An^ igen- LirmittlunzZitellsn entgegen

Schlich der A neigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , br,w na limittagS 3
Revailtion und Äes^ iitsitelle : Aalerstrahe 12, Karlsruhe.

Uhr

Rotationsdruck und Verlag der , ,Badenia ", A .- G . für Verlag
» nd Druckerei, Karlsruhe Albert Hofiuaun , Direktor

Verantworilicher Redakteur sür deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst, Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden: von balb 13 bis 1 Uhr mittag?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

starke russische Vorstöße an üer Vünafront
gescheitert .

Mitau , 9 . November . (Franks . Ztg .) Auch an der
mont zwischen Riga und Mitan machen die
Russen starke Anstrengungen , um dort d u r ch z u -

Drechen . Rad ko Di mitriew , der seit einigen
^agen den Oberbefehl der zwölften Armee führen
M , treibt jetzt seine Massen , darunter auch zwei
Attische Freiwilligenbataillone , rück ,
uchtslos in unser Feuer . Es ist einwandfrei von

beobachtet , daß Kosaken nach der russischen
^ ktillerievorbereitung ihre Infanterie mit P c i t »
' chen zum Angriff treiben . Ueberall ist bei
°en Angriffen die Artillerievorbereitiing sehr stark,
Namentlich an der von Kekkan südlich führenden
Itraße an ihrem Schnittpunkt mit dem' Flusse
Aisse , dann der Front an der Misse entlang bis
Alai . Das Dorf P l a k e n e n , um das heftig ge-
-? >npft wurde , ist jetzt völlig niedergebrannt ; es

,^ gt zwischen den Stellungen , von unserer Artillerie
^ herrscht. Die russischen Angriffe gelangten , ob-
Q^ ich unsere Gräben durch Trommelfeuer

Teil eingeebnet waren , nur selten bis in die
Stellungen hinein und die Angreifer wurden dann
'n>t dem Bajonett jedesmal herausgeworfen . Die

6 . und 7 . Noveniber besonders heftigen Angriffe
am 8 . stark abgeflaut . Heute hat die russische

Infanterie , wohl infolge erheblicher blutiger Der -
Mte , auf Angriffe verzichtet . Nitr noch der übliche
7 r t i l l e r i e k a in p f wird fortgesetzt . Die hier
festgestellten sibirischen Armeekorps sind
wohl stark geschwächt .

Im ganzen ist zn sagen , daß die artilleristisch
vorbereitete und groß angelegte allgemeine

Offensive an der gesandten Dünafront ,
«so der russische Heeresbericht bei uns „nnr schwache
^ afte " glaubte hervorheben zu sollen , also von
^ unaburg b i s N i g a , unter sehr schweren
Verlusten bis jetzt gescheitert ist.
Tins englische Cxpeüition nach Gftaftika .

. London , 10 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Times melden : Es ist jetzt sicher , daß eine starke,

?ut ausgerüstete , mit kräftiger Artillerie versehene
Spedition nach O st a f r i k a gehen wird .
Ahrscheinlich wird General S m u t s mit Oberst
Aits als Generalstabschef den Befehl übernehmen ,
- cnch einer Times -Meldung haben die Bürgermeister

,er wichtigsten Städte der Union am 9 . Noveniber
>ne Versammlung in Pretoria abgehalten , um in

Südafrika einen Rekrutierungsseld -
" lI n zu veranstalten .

Kitchener .
^ Akailant », 1t) . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Secolo teilt mit , K i t ch e n e r werde nach Rom
^ 'wren und sich darauf in Brindisi nach den: Orient

^ schiffen . Die Jdea Nazionale versichert , Kitchener
in Nom mit italienischen Staatsmännern

? ^ >rechungen über die notwendigen Vereinbar -
'gen für Hie Orientoperationen haben .

35

Der Krieg zur See.
Erfolge unserer Unterseeboote.

R
^ rUn , 10. November . (W .T .B . Amtlich .) Am

' November wurde am Eingang des Finnischen

t
^ rbusens das Führerfahrzeug einer

g
" ^ i s ch e n M i u e n s u ch a b t e i l u n g und am"

ovember nördlich Dünkirchen ein sranzösi -

^
^ ^ Torpedoboot durch unsere Unterseeboote

e M enf t .
Der Chef des Adiniralstabes der Marine .

"Slische Schiffe im Kanal öurch Minen
zerstört .

Kopenhagen , 10 . Nov . (W .T .B . Nicht anitlich .)
inel^ ^ ^ idende schreibt : Kürzlich haben wir ge-
ki »>!, daß der Dampfer „ Eidsiva " aus Bergen in

A •>9 von Dover auf eine Mine gestoßen sei.
flefom und die Besatzimg sind in Bergen an -
■fiihf en - Sie berichten , daß nicht weniger als
^ a trn !, r^ n Gosche Schiffe , darunter drei

^ ' lenschiffe, gleichzeitig in der Straße zwi-
d ? x f7,

°"a^r und Calais auf Minen gestoßen und
«ttft fr

" * e n seien . Das erste Schiff , das in die
? Uitfn war ein Dampfer aus Glasgow mit

das Schiff geriet in Brand ehe es ver -
Miie (Sn rau f ^ ef eiii Patrouillenboot auf eine

^!kn , , .n
^ urde in zwei Teile gesprengt , 16 Mann

■ Darauf wurde ein zweites Patrouillen¬

boot in die Lnst gesprengt , von dessen Besatzung
nur zwei Mann gerettet wurden . Dann liefen noch
ein Fisch- und ein Frachtdampfer anf Minen . Was
mit deren Besatzung geschehen ist, wußte der nor -
wegische Kapitän nicht.

*
Zu Wilsons Note an England .

London , 1V . Noveniber . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Washingtoner Korrespondent der Morning Post
meldet : Die unmittelbare Wirkung der
amerikanischen Note wird sein , daß die bei den
amerikanischen Geschäftsleuten bestehende
Erregung gegen England verschärft
wird . Alle Exporteure werden den Druck auf die
Regierung erneuern und fordern , daß sie das in
der Note enthaltene Programm ausführe . Wilson
beabsichtige nicht , einen Druck aus England aus -
zuüben . Er habe in der Note nur die Grundlage
für die Forderung des hohen Schadenersatzes nach
Kriegsschluß festgelegt , aber man erwarte und
fürchte , daß , wenn der Kongreß im Dezember
sich versammle , England angegriffen iind viel -
stimmig gefordert wird , daß die Regierung ihren
Worten genmß handle , da sonst der Kongreß die
Sache selbst in die Hand nehmen werde . Der Korre -
spondent glaubt nicht , daß England ein Aus -
fuhrverbot für Munition zu befürchten
brauche , aber die Agitation , die Englands Interessen
nicht entspräche , könne sortgesetzt werden .

Manchester , 1t) . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Manchester Guardian schreibt über die amerika -
nische Note : Wir dürfen nicht vergessen , daß , wenn
der Krieg vorbei ist, herzliche Freundschaft
mit den Vereinigten Staaten nicht ein
Luxus , sondern eine Notwendigkeit sür
die britische Politik sein wird . Wir haben
nicht zu berücksichtigen, was heute in Betracht kommt ,
sondern auch was nachher in Betracht kominen wird .

*
London , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Präsident des Handelsamtes , R u n c i in a n ,
teilte im Unterhause itfit , es würden neue Kabinett -
orders erscheinen , durch die b r i t i s ch e n S ch i s -
sen v er boten werde , Ladungen von einem aiis -
läudischen Hafen nach einem anderen zu verfrachten ,
es sei denn mit besonderer Erlaubnis .

London , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Admiralität berichtet : Der Zerstörer
„L o u i s " ist im östlichen Mittelmeer g e st r a n -
det : er ist nur noch ein Wrack. Die Besatzung ist
gerettet .

London , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily Telegraph meldet : Die Regieriingsjacht
„Irene " ist versenkt worden . Dreizehn Mann
der Besatzung sind gerettet worden , zweinndzwanzig
werden vermißt .

( 0 )

verschiedene Kriegsnachrichten .
Einspruch gegen die sranzöfische Telegrammsperre .

Basel , 10. November . ( WT .B . Nicht amtlich .)
Vonseiten der Schweizer Bankeil wurde bei dem
politischen Departement Einspruch gegen die
französische Telegrammsperre erhoben .
Dieses wurde in Paris vorstellig .

De? sranzösische amtliche Bericht .
Paris , 10. November. ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Amt-

licher Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr : Das
Gewehrfeuer von Laos dauert beiderseits an . Weiter
südlich Patrouillenkämpfe , in denen wir die Oberhand
behielten. Heftige feindliche Bombardements fanden im
Abschnitt von Beanvraignes und in der Champagne, im
Gebiet des Trapezes statt . Unsere Artillerie erwiderte
überall sehr wirksam. Auf der übrigen Front eine
ruhige Nacht .

Paris , 10. Nov . (W .T .B . Nicht amtlich. ) Amtlicher
Bericht von gestern abend 11 Uhr : Artillerie -
kämpfe ans einem großen Teile der Front , besonders
auf dem Nouvronplateau , wo wir sehr wirksame Feuer -
konzertrierungen gegen die feindlichen Anlagen ausführ -
ten . In der Champagne war die Kanonade im Gebiete
von Tahure und des Hügels von Le Mesnil beiderseits
noch immer sehr lebhaft. In den Vogesen , südlich Busse ,
zerstörten unsere Schützengrabengeschütze feindliche Block -
Häuser und Unterstände . — Belgischer Bericht :
Die Nacht vom 8 . zum 9 . November war ruhig . Heute
Bombardement von FurneS , Ramscapclle . Perwyse,
Rousdamme und Caeskerke . Einige Geschosse fielen auf
unseren vorgeschobenen Posten und anf verschiedene
Stellen unserer Linien .

„Die englische Cavell -Hystcrie ".
Berlin , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Gegen die englische C a v e l l - H y st e r i e
schreibt der Limburger Courier vom 4 . Noveniber :
Uns mißfällt das Geheul , das die englische Presse
über die Hinrichtung der M i ß C a v e l l
schon über eine Woche angehoben hat . Ihr Tod
wird gebraucht , um das Volk gegen das deutsche
„Monstrum " aufzupeitschen . Mit diesem Tode
spielt man , unf Rekruten anzuwerben . Das ekelt
uns 0 » -hJ-A .I .'M rt 1 y SJ2?ij! . fiCoüerf. Ptiir

tat begangen , das steht fest. Ihre Tat mag Sym¬
pathie erwecken, statt Abscheu, aber sie beging eine
Missetat . Die Deutschen haben sie schwer bestrast ,
das ist wahr , aber sie bestrasten sie, weil sie eine
Missetat beging . Englische Generale ha -
ben in Südafrika 26 000 Frauen und
Kinder in den Konzentrationslagern
ermordet , die nicht das mindeste verbrochen hat -
ten . Ein Volk mit derartigen schwarzen Taten in
der jüngsten Geschichte sollte ettvas weniger ent -

rüstet sein über die Fehler anderer .
»

Wien , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Wie die Polit . Korrespondenz erfährt , ist der öster-
reichisch-ungarische Botschafter D u m b a nunmehr
auf Grund einer allerhöchsten Entschließung vom
4 . November von seinem Posten in Washington
abberufen worden .

Genf , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Korrektionsgericht in Mantlia
(Departement Ain ) verurteilte sechs deutsche
Frauen , die über die Schweiz heimreisen wollten
und bei denen 4000 Franken in Gold gefunden
wurden , zu zwei Wochen Gefängnis .

Petersburg , 10. Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Kaiser und der Thronfolger reisten
am 9 . Ztovember von Zarskoje Selo an die Front
des Feldheeres .

London , 10 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der japanische Finanzkomniiffär erklärte einem Ver -
treter des Renterschen Büros , er halte die Meldung ,
daß Japan Frankreich eine Anleihe
gewähren wolle , für sehr unwahrschein -
l i ch.

London , 10. November . (W .T .B . Nicht amtli .
Die gestrige V e r l u st l i st e weist 34 Offiziere »in
2333 Mann auf .

- )X (-

Ein „/lusweg aus öer Sackgasse
wirö gesucht .

London , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Oberhaus . Die Debatte über die Zensur

> wurde am 8 . Noveniber fortgesetzt . Lord Lore -
b u r n sagte : Wenn man klagt , daß das Publikum
den Ernst der Lage nicht kennt , so ist die Ur -
sackze die , daß die legitimen Nachrichtenquellen ver -
stopft sind . Man fagt , daß wir durch die Erörter -
ung dieser Dinge den Feind ermutigen , aber der
Feind weiß über unsere Angelegenheiten erheblich
besser Bescheid, als wir selbst. Was ihn ermutigt ,
ist unsere Unfähigkeit und Verschwendung . Der
Redner kritisierte die K r i e g s l e i t u n g an den
Beispielen des Unterganges des Geschwa -
d e r s des Admirals C r a d o ck, der Unternehm -
ungen in Antwerpen und an den Darda -
nellen und fragte : Wie kann die Regierung Ver -
trauen erwarten , wenn sie solche Fehler begeht und
dann den Vorhang zuzieht , sodaß wir eine Wieder -
holung der Fehler nicht verhindern können ? Diese
Fehler , wie auch der Munitionsmangel , sind keine
gewöhnlichen Wechselfälle des Krieges , sondern der»-
ten darauf hin , daß irgendwo wirkliche Un -
s ä h i g k e i t herrscht , aber wir erfahren nicht , wo .
Der Redner bedauerte die Bilduiig des K o a -
l i t i o n s k a b i n e t t s . Sie habe nur die parla -
nientarisckze, nickst die nationale Lage erleichtert und
England des Systems der zwei Parteien und der
verantwortlickien Kritik durch die Opposition be-
raubt . Der Redner fuhr fort : Wenn wir die Ver -
gangenheit nicht verbessern können , so brauchen wir
Versicherungen bezüglich der Zukunft . Wir stehen
vor ernsten Schwierigkeiten anf dem Bal -
k a n . Ein neuer Wechsel hat durch Kitcheners zeit¬
weilige Abwesenheit , die hoffentlich kurz ist, stattge -
sundei . Der Redner fragte , ob für die Truppen
in Mesopotamien , O st a s r r i k a und
Aegypten entsprechende Maßnahmen getroffen
worden , feien , und schloß : Die Lage ist in der ganzen
Geschichte ohne Beispiel . Jede große Nation glaubt ,
daß der Krieg ihr aufgezwungen wurde . Alle glau -
ben , daß sie im Rechte sind und nur durchhalten
müssen , uni zu siegen . Die Verluste an Men -
scheu , die bereits auf IL Millionen Tote und Be¬
schädigte geschätzt werden , und viele Taüsende Mil -
lionen Kriegsschulden werden die gesamte Zivili¬
sation verändern . Wenn der Krieg endlos fortgeht ,
so werden Revolution und A n a r ch i e folgen .
Große Teile des Kontinents werden eine Wildnis
sein mit einer Bevölkerung von Greisen , Frauen
und Kindern . Die Menschen müßten seltsam kon -
struiert sein , die nicht jede ehrenvolle Gelegenheit
ergreifen würden , um einen Aufreibungskrieg zu
verhindern , der das schrecklich st e U n g l ü ck
wäre , das die Menschheit treffen könnte .

Lord M i l n e r kritisierte die Zensur , na -
nientlich die V e r st ii m » i e l n n g der deutschen

-Sin nji n bet . i fbte . Die .könne nicht

verhindern , daß diese neutrale Länder erreichen .
Die Zensur habe die deutsche Meldung unterdrückt ,
daß die Bemannung eines deutschen
Unterseebootes von britischen Matro -
sen ermordet worden sei . Diese Unterdrück -
ung wurde vielfach als Eingeständnis der Schuld
angesehen . Dazii kommt die beständige Irre -
führung des Publikums durch o p t i •
mistisch zurechtgemachte KriegHbe
richte , wie über die Schlacht bei N e u v e - C h a-
pelle am 25 . September . Milner kritisierte so¬
dann die B a l k a n p o l i t i k und sagte : Ich weiß
nickst, weshalb die griechische Krisis uns überraschte .
Sie überraschte uns nicht nur , sondern sie warf uns
völlig zu Boden , und wir verharrten in dieser Lage ,
bis Jossre Heruber kam , um uns zu Helsen , einen
Entschluß zu fassen . Milner kritisierte die vielbe -
sprochene Rede Greys Ende Septeiiiber , die all -
gemein als unbedingtes Hilseversprechen an Serbien
aufgefaßt wurde , und sagte : Künftig werden die
Nationen unsere Erklärungen , besonders unsere
Versprechungen und Verpflichtungen zur Unterstütz »
ung , sehr genau prüfen und sie werden sie nicht zuin
Nennwerte nehmen , sondern von allen Seiten be-
trachten und nachsehen , wo die Falle steckt. Man
muß daher auch die letzten Versicher -
ungen A s a u i t h s sehr genau prüfen .
Er sagte : Wir können nicht zulasien , daß Serbien
eine Beute der Zentralmächte und Bulgariens
wird , aber heute ist es ihre Beute . Asquith ver¬
sicherte Serbien , daß es ruhig sein könne , daß di«
britische Regierung seine Unabhängigkeit als ei»
wesentliches Ziel der Alliierten betrachte . Aber diesk
Erklärung scheint noch unbestimmter als di»
jenige Greys . Wenn die Unabhängigkeit Serbiens
in einigen Wochen der Vergangenheit angehört ,
dann wird Asquith vielleicht gar nicht in Sorge
sein , was die Auslegung seiner Worte betrifft . Viel -
leicht wird das Haus dauu erfahren , wie viel oder
wie wenig seine Worte bedeuten . Milner schloß :
Was mich über das Kabinett beunruhigt , ist , daß
die Elemente der Kraft ausscheiden . Es verlor
C a r s o n, es verliert mindestens zeittveise Kit -
ch e n e r . Ich wage vorauszusagen , daß sich Kücfy>
ners Abwesenheit beträchtlich hinziehen wird .

Lord Courtney sagte : Die Bedeutung der
neuen Erklärung Asquiths scheint ungenügend
verstanden worden zu sein . Wenn die D e u t s ch e n
auf der Westfront keinen Fuß vorrückten , so
können wir nicht sagen , daß wir vorrückten und sie
zurückweichen . Dennoch wurden kräftige , energische,
tragische Angriffe gemacht , um zu versuchen , die
Demarkationslinie zu verändern . Die Lage an der
Westfront ist die, daß wir nicht gesiegt haben und
nicht besiegt sind . Die Lage an den Darda -
n e l l e n ist die eines u n ni ö g l i ch e n A b e n -
t e u e r s . Auch die Lage zur See weist letzten
Eudes dieselbe Tatsache auf , da längere Zeit keine
Veränderung stattfand und anscheinend selbst die
Möglichkeit einer Veränderung der Lage nicht an -
genommen wird . Wir beherrschen die Meere , können
aber diedeutfcheFlotte nicht zu einer Schlacht
zwingen . Der Redner fuhr fort : Die alte , von
vielen Generationen aufgebaute Zivilisation
ist säst zerstört . Der Krieg hat das Niveau der
Zivilisation herabgesetzt , große soziale Rückschritte
herbeigeführt und die Bürgschaften der persönlichen
Freiheit weggenommen . Es ist daher nicht über »
raschend , daß man zu fragen beginnt , ob e i n A u s-
weg a u s d i e s e r Lage möglich ist. Wenn die
einzige Alternative die wäre , daß wir unter Fremd -
Herrschaft gerieten , so dürften wir in unseren An¬
strengungen nicht nachlassen . Wir müssen frei sein
oder untergehen . Ich glaube jedoch, daß es eine
andere Möglichkeit gibt . Die Leidenschaft
für nationale Unabhängigkeit ist rühm -
voll , aber sie mnß mit der Möglichkeit inter¬
nationaler F r e n n d s ch a f t versöhnt
werden , wenn die Zivilisation b e -
stehen soll . Der Gipfel der Tragödie ist, daß
genau dasselbe , was wir sagen und glauben , in
Deutschland mit derselben ehrlichen Ueberzeugung
gesagt und geglaubt wird . Dies führt zu dem
Schluß , daß es einen Ausweg aus d er
Sackgasse gibt . Ich fordere die Regiernng
nicht auf , jetzt den Ausweg zu zeigen . Ich will nicht
selbst die Bedingungen der V e r s ö h n u n g
aufzustellen versuchen , ich will aber einige Punkte
erörtern , die für die Möglichkeit eines künftigen
Ansglelchs wesentlich wären : eine unentbehrliche
Grundlage des Ausgleichs ist die Befreiung
Belgiens und N o r d f r a n k r e ich s , sonst
müssen wir weiter kämpfen . In Deutschland ist der
Gedanke weit verbreitet , daß England eine
Kriegsentschädigung zahlen müsse . Es gibt
keinen Engländer , der jemals zustimmen würde , daß
England eine Kriegsentschädigung auserlegt wird .
Endlich ist die Frage der Freiheit der M e e r D
ein geeigneter Gegenstand für Frie ^
d e n s v e r h a n d l u n g en .
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Der Krieg mit Italien .
Zum Untergang des italienischen Dampfers

„Ancona ".
Bern , 10 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .

Zum Untergang des der italienischen Schiffahrts¬
gesellschaft Jtalia gehörigen Dampfers „An -
c o n a " meldet der Corriere della Sera aus Tunis
folgende Einzelheiten : Der Dampfer bat radiotele -
graphisch um Hilfe . Er wurde von der drahtlosen
Station V i s e r t a gehört , von wo aus sofort eine
Rettungsaktion veranlaßt wurde . 160 Passagiere
und 10 Matrosen sollen gerettet und nach Herryville
gebracht worden sein . Nach Informationen des
Corriera della Sera aus T u n i s soll der Dampfer
von einem österreichischen Unterseeboot zum Sinken
gebracht worden sein . Anscheinend seien unter den
Ueberlebenden auch Verwundete . Außer den aus Vene -
tien und Apulien stammenden Auswanderern sollen
sich 10 Griechen auf dem Schiffe befunden ha -
ben . Der Corriere della Sera knüpft an die Nach-
richt einen erbitterten Kommentar über dis ver -
brecherische Handlungsweise .

©
vom Salkan .

Mailand , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Sonderberichterstatter des Secolo , Magrini ,
drahtet aus Saloniki , am Samstag seien die Bul¬
garen zum erstenmal mit den Engländern in
den Kampf gekommen , die bei Doiran 15 Tote
und Verwundete gehabt hätten . Der serbische Oberst
Lefchianin , der zu General Sarai ! entsandt , worden
ist, teilte Magrini mit , daß er seit 4 Tagen ohne
Nachrichten aus Altserbien sei.

„Der Wunsch der Vater des Gedankens ".
Berlin , 9 . November . Zu den antimonar -

chischen Strömungen in Griechenland
schreibt der Lokal -Anz . : In den amtlichen Stellen ,
die hier über griechische Verhältnisse als unterrichtet
gelten dürfen , hält man diese Nachricht für glatt er -
funden . Sie sei lediglich durch den Wunsch ent¬
standen , daß im Interesse der Entente solche
Vorkommnisse sich ereignen möchten , wie sie hier ge -
schildert sind.

Auflösung der griechischen Kammer ?
Amsterdam , 10. Novenrber . Daily Chronicle mel -

det aus Athen , daß morgen eine Verfügung zur
Auflösung der Kammer erlassen werde .

Serbische Flüchtlinge in Rumänien .
Bukarest , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Wiener K . K. Telegr . -Corr . -Büro .
Der hiesige serbische Gesandte Marinkowitsch hat
vor einigen Tagen die serbischen Flüchtlinge auf
rumänischem Boden besucht . Nach halbamtlichen
Mitteilungen befinden sich in Turn Severin gegen
3000 und in der Umgebung und in den Dörfern an
der Donau gegenüber dem ehemaligen serbischen
Ufer gegen 8 00 0 Flüchtlinge . Die rumäni -
schen Behörden und die Bevölkerung nehmen sich der
Flüchtlinge an . Infolge der Bemühungen der öfter -
reichisch - ungarischen Regierung sind gegen 1000
Flüchtlinge in ihre Heimat zurückgekehrt .

Tie serbische Regierung in Mitrowitza .
Wien , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Sa -
Saloniki vom 9 . November . Die serbische R e -
g i e r u n g hat ihren Sitz in Mitrowitza aufge -
sch^ gen , wo sich der Ministerpräsident Pafitsch mit
allen Mitgliedern des Kabinetts und den Beamten
da? einzelnen Ministerien befindet .

Grientfahrt im Weltkrieg.
<kinürücke und Beobachtungen t

Von Direktor I . B . K r a u ß, Frankfurt (Main ) .
(4. Fortsetzung .)

IN .
Nach Wien .

Kriegs - und Friedensbilder . — Die
Donau ! — „Deutsche Soldaten ! "

Früh morgens am Hauptbahnhof zu Frankfurt
am Main ! Feldgrau herrscht an allen dreifach be-
wachten Pforten , feldgrau im Getriebe der Hallen
und Wartesäle , feldgrau auf den Bahnsteigen und

Theater unK Kunst.
Willy Burmester , der berühmte Meister der Geige ,

gab am Dienstag abend einen Konzertabend im
Museumssaal , der sich würdig an die früheren Konzerte
anreiht . Wieder war ihm ein dichtbesetztes Haus zu -
teil geivorden . Mit der prächtigen Darbietung der So -
nate in Esndiir für Violine und Klavier von L . van
Beethoven begann Burmester . Voll Inbrunst und doch
wieder mit froher , selbstloser Natürlichkeit ließ er das
Werk selber sprechen . Geklärte Kunst , nicht sprudelndes
Temperament , sondern geläuterte Energie und ernstes
Wullen leiten den Künstler . Raff , Konzert a -moll fürVioline , ist weniger ein Werk von hochmustkalischer , logisch
durchgeführter Natur , als eines , dessen Technik voll von
rafimerten Schwierigkeiten ist, und deshalb einen voll -
endeten , ausgereisten Techniker verlangt . Doch der Mei -
ster führte das Konzert glänzend und feingeschliffen
durch , meiner nervigen und ruhigen Bogenführuiig
und feiner brillanten Fingertechuik ging auch nicht die
kleinste Nuance verloren . Burmester 's größte Bedeut -
ung liegt aber doch in der Interpretation seiner eige¬
nen Bearbeitungen älterer klassischer Meister , er tritt
dadurch charakteristisch aus der Reihe unserer Violin .
virtuosen hervor . Geiger - und Musikernatur erscheinen
hier in hellstem Glänze . Tiefes musikalisches Erfassen
vereint sich aufs innigste mit schwungvoller Eleganz zu
einem individuellen Ton von strahlender Leuchtkraft
und seelenvoller Wärme , die in einem wunderbaren
Wibrato wurzelt . Bestrickender Zauber und füßer
prickelnder Duft umfängt uns und mutet uns an
«vie ein mit bunten Blümlein geschmückter Auger . Die
Wiedergabe von Sarasate : „Zigeunerweisen " bot in ihrer
gictesken , farbigen Schattierung eine Glanzleistung .
Ariter stürmischen Rufen mutzte der Künstler mehrereMale aus der Bühne erscheinen und sich zu zwei wei -teren Zun .iben verstehen . Willt > .« lasen , der die
Klavierbegleitung decent und geschmackvoll ausführte ,zeig e nur seinem Instrument durch den vornehmenVortrag von Bach : 1. „ noll , Schumann : Arie und Pcrde -»ewsky : Präludium ebenfalls ein reifes Können. - r -

feldgrau in den Zügen . Zivilisten müssen sich in -
mitten dieses Strudels ganz vereinsamt und ver -
schüchtert vorkommen . Der verringerte Verkehrs -
betrieb bringt natürlich , namentlich für weite Strek -
ken , erheblichen Andrang mit sich , und wer nicht
unbedingt reisen muß , wird es in der jetzigen Zeit
ganz gewiß bleiben lassen. Auf den Geleisen zwei
nichtige , schier unübersehbar lange Züge , der eine
nach der Front im Westen , nach Elsaß und Frank -
reich bestimmt , der andere die Verbindung mit der
Hauptstadt unseres verbündeten Kaiserreiches her -
stellend . Ein mächtiges Gesumme erfüllt die weiten
Hallen . Durch das Gedränge schieben sich Soldaten
in voller Feldausrüstung , obendrein noch bepackt mit
Paketen verschiedenster Form und Art , die leicht
erkennen lassen , daß dem Betreffenden von Freunden
und Angehörigen eine Gabe der Liebe mit auf den
Weg gegeben ward . Die meisten tragen an Gewehr ,
Helm und Koppel Blumen , die ihnen wohl so vieles
zu sagen haben werden . Frohlaune und Heiterkeit
beherrschen aber trotz alledem die Stunde , und dieser
unverwüstliche , weil tief verinnerlichte Sinn , der sich
allenthalben in deutschen Landen auch heute noch nach
sechzehn Kriegsmonaten trotz der sich mehrenden
borgen und Schwierigkeiten zeigt , berührt jeden , der
Gelegenheit hat , solche Bilder sich in das Gedächtnis
einzuprägen , mit besonderer Genugtuung , ja gerade ,
zu mit innerer Erhebung . Bei aller Eilfertigkeit
kein Hasten , militärische Bestimmtheit regiert be-
wüßt oder unbewußt alle . Unter endlosem Grüßen
und Tücherschwenken verläßt zunächst der Frontzug
die mächtige Halle , und lange , lange noch sieht man
alle die Wackeren den Abschiedsgruß , der manchem
vielleicht für immer gilt , erwidern . Die Augen der
bis dahin tapfer sich haltenden Zurückbleibenden sind
nun aber doch von Tränen umflort . Und gar manche
und mancher scheidet in Wehmut und Trailer , in
Ungewißheit über das Schicksal desjenigen , der zum
Schutze von Haus und Herd auszieht . Bilder des
Krieges I

*
* *

Inzwischen füllt sich der Wiener Zug in einer
ganz beängstigenden Weise . Auch hier ist feldgrau
Trumpf , doch nicht in so hohem Maße , wie bei denk
Zuge nach der Front . Dafür aber fallen sehnige ,
nervige Gestalten auf , die , mit Kisten und Koffern
bewaffnet , Unterkunft in der weiten Flucht des
Zuges suchen. Es sind meistens aus dem Rheinland
und Westfalen stammende , in Bergwerken , Zechen,
Steinbrüchen und dergleichen arbeitende Oester -
reicher und Ungarn , die , ihrem Einberufungsbefehle
folgend , zu den Fahnen eilen . Nicht minder inter -
effant ist das weitere Reisepublikum , das durch
zahlreiche Bulgaren und Griechen gebildet wird , die
ebenfalls auf die Mobilmachung ihrer Länder hin
eiligst nach der Heimat zurückzukehren trachten . Ge -
rade unter den Bulgaren fallen intelligent aus -
sehende , schlanke Gestalten mit entschlossenen Ge -
sichtszügen auf , zumeist handelt es sich um Ange -
hörige gehobener Stände , insbesondere Studenten ,die in Deutschland ihr Wissen zu vervollkommnen
trachteten und nunmehr dem Rufe des Königs Folge
leisteten .

Der Dom von Frankfurt winkt uns den Ab-
fchiedsgruß und dann geht es hinaus in die weiten
Gaue . Ueber Wald und Feld und Flur sind alle
satten Farben , die der Herbst zu mischen vermag ,
gebreitet . Die Bilder des Friedens umfaßt die
Morgensonne wie liebkosend mit ihren Wärmespen -
denden Strahlen . Die Natur geht zur Rüste , um
einem neuen und schöneren Leben , einer glorreichen
Auferstehung in heiß ersehnter Zeit entgegenzu -
gehen . Ein Bild des Lebens , des Werdens und
Vergehens , aber auch der Hoffnung und der Zuver -
ficht ! Rot , braun und fahlgelb , in allen Tönungen
und Schattierungen leuchten aus den sanft sich hin -
ziehenden Wäldern hervor , in langen , wie feier -
täglich herausgeputzten Streifen durchziehen Aecker
und Wiesen , mit peinlichster Sorgfalt wieder neu
hergerichtet für die Gottesgabe , das Land . Es ist
einem fast so ums Herz , als müßte man mit beson-
derer inniger Dankbarkeit dieses Land und diese
Kraftgefühl ausströmende Erde , die Mutter aller
Dinge , grüßend anschauen , die mit Hilfe des Schöv -
fers einen der größten Siege , einen der wertvoll -
sten , für unser weiteres Kämpfen geradezu ausfchlag -
gebenden Erfolg errungen hat . Bald grüßen uns
stram 'me, pausbäckige bayerische Jungens und rot -
wangige Prachtmädels , die mit sichtlichem Eifer die
Arbeiten , die bisher von derber Männerhand aus -
geführt wurden , nunmehr selbst mit Hilfe der alte -
sten Familienmitglieder , die wohl schon glauben
konnten , in Ruhe und Frieden ihren wohlverdien -
ten Lebensabend genießen zu können , vollbringen .
In reizender Beschaulichkeit daliegende Dörfer mit
roten Dachziegeln und schlanken Kirchtürmen hu -
schen an uns vorbei . Fast grollend schlingt die
schnaubende , stampfende und keuchende Lokomotive
Kilometer auf Kilometer in ihren eisernen Leib hin -
ein , schier, als konnte auch sie den Augenblick nicht
mehr erwarten , um so rasch als möglich ihre Last
an das Endziel der Fahrt zu bringen .

Gar bald bieten sich wieder Bilder des Krieges :
Auf den Schienen rollen Transporte der verschieden -
sten Art vorbei , Materialzüge , ganze Züge mit
nagelneuen Feldautos , Gulaschkanonen , Proviant -
tvagen , Maschinen für Feldbahnen , Schienen , Ge -
räte und dergl . , alle mit südlichem Kurs . Die erste
Grenz - und Zollrevision in P a s s a u wird verhält -
nismäßig leicht überwunden , wenngleich auch hier
schon eine Verschärfung gegenüber der früheren
Handhabung der Paßrevision zu beobachten war .
Die Beamten aber sind freundlich und entgegen -
kommend , sie suchen in der Gepäckkontrolle vieles zu
erleichtern . Nun kommen wir auf österreichi -
schen Boden .

*
*

*

Dte Donau grüßt uns ! Die Donau , diese
große Ader Europas , die von hier bis nach Bulga .
rien unser Begleiter ist. und die wir auf bulgari -
schen: Boden mit ganz besonderen Gefühlen wieder
begrüßten ! Die Donau , jener Strom , der von je .
her die Truppen und Heere der Völker mit geradezu
magischer Gewalt an sich gezogen hat , jener Fluß ,
der im Laufe der Jahrhunderte schon so viel Blut
getrunken hat und mit dessen Wellen sich nun auch

deutsches kostbares Blut vermischte ! Jener Strom ,
welcher heute wie in früheren Zeiten Völker von
Osten und Westen an sich drängen sieht ! Jener
Strom , an den? sich schon so viele Geschicke von Län -
dern und Völkern vollzogen haben und dessen Flu -
ten wohl auch jetzt wieder ein wohltuendes î xhick»
sal sehen werden ! Die Anziehungskraft dieser
machtvollen Wasserstraße wird erklärlich , wenn man
sie nicht bloß als Grenz -Scheidelinie zwischen Völ -
kern und Kulturen betrachtet , sondern sofern man
sich vergegenwärtigt , wie ihr Rücken die Menschen -,
Gerät - und Provianttransporte , die der Krieg be-
dingt , unabhängig von den Zerstörungen und Be -
Hinderungen , denen Land - und Schienenwege aus -
gesetzt sind , sichert. Aber welche Epoche der Geschichte
kann sich wohl messen mit dem gigantischen Gesche »
hen der Gegenwart , die an Großartigkeit alles hinter
sich läßt , was die früheren Geschlechter bewegte !

(Fortsetzung folgt .)
—

deutschlanö .
Berlin , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Reichsanzeiger bringt die Bekanntmachung über
den Verkehr mit Stroh und Häcksel vom 8 . No -
vember und die Ausführungsanweisung für Preußen
zur Bekanntmachung über die Regelung der M i l ch-
preise und des Milchverbrauchs vom
4. Noveniber 1915.

Huslanö .
Das »Deutsche Theater " in Stockholm .

Stockholm , 9 . November . (Frkf . Ztg .) Als An -
fang des Gastspieles des Deutschen
Theaters gingen , wohl zum ersten Mal , Schillers
„Räuber " über die Bühne des Stockholmer König¬
lichen Opernhauses . Die Kraft und der Feueratem
der Dichtung in Verbindnng mit der hohen Schau -
spielkunst aller Mitwirkenden und mit der be-
kannten einzigartigen Reinhardtschen Regie machten
den Abend ^ zu einem wahrhaft großen Er -
folge . Starker Beifall unterbrach teilweise das
Spiel bei offener Szene . Der König sowie Mit -
glieder des Königshauses und des Hofes waren
in dem glänzenden , voll besetzten Hause anwesend .
Der Beifall galt am Schlüsse besonders Wegner
in der Rolle des Franz . An den kommenden Abenden
werden „ Faust " nüt Wüllner in der Hauptrolle ,
sowie „Was ihr wollt "

, „Minna von Barnhelm " und
„Sommernachtstraum " gegeben .

Veränderung im russischen Ministerium .
Petersburg , 10. November . (W .T .B . Nicht amt -

lich.) Petersburger Telegraphenagentur . Der Mini -
ster für Verkehrswege , R u ch l o w , ist auf fein An -
suchen von seinem Amte enthoben worden . Ein
kaiserlicher Erlaß verleiht ihm die Diamanten zum
Alexander Newsky --Orden .

Karlsruhe , 11. November 1915 .
Hlinöer Eifer .

Das dem Freiburger Tageblatt beiliegende Unter -
Haltungsblatt Hausfreund brachte kürzlich eine
Humoreske , die , wie uns von anderer Seite ver -
sichert wird — wir haben sie nicht gelesen — einen
Lehrer zur Zielscheibe recht geschmacklosen Spottes
macht . Das wird , wie uns unser Gewährsmann
schreibt , in der neuesten Nummer der Bad . Schul -
zeitung scharf verurteilt , was durchaus begreiflich
ist. Dabei passiert allerdings der Schulzeitung das
recht bezeichnende Unglück , daß sie das Freiburger
Tageblatt zu einem katholischen Organ macht
und damit wieder auf ein von ihr vor dem Krieg
schon stark strapaziertes Geleis kommt . Wir dürfen
die Bad . Schulzeitung versichern , daß nicht alle
in Freiburg erscheinenden Tagesblätter katholische
Blätter sind , sondern nur zwei . Die beiden heißen
Freiburger Bote und Freiburg er Ta -
g e s p o st. Das Freiburger Tageblatt ist weder ein
katholisches Organ noch steht es im Dienst der Zcn -
trnmspartei . Wir möchten der Bad . Schulzeitung
überhaupt anraten , nicht immer ohne weiteres , wenn
ein minder freundliches Wort über die Lehrer
irgendwo zu lesen ist , anzunehmen , daß es sich um
ein katholisches Blatt als Urheber handelt , da es
mitunter sogar vorkommen soll, daß selbst Fach-
organe der Lehrer hierin sündig werden .

Zum 70 . Geburtstag Wackers
schreibt die Südd . Kons . Korr . nach einigen einlei -
tenden kritischen Bemerkungen u . a . :

Wacker gehört zweifellos zu deu bedeutendsten
publizistischen und politische » Erscheinungen der deut -
schen Gegenwart . Eine außergewöhnliche rednerische
Begabung — er war selbst Kiefer , Fieser , Lameh gegen -
über der Redner — verband er mit einem Bienenfleiß
auf dem gesamten politischen Gebiet . Die Wacker 'fche
Registratur flößte den Gegnern Entsetzen ein . Als
Mensch — wir lassen den Geistliche » außer Betracht —
verdient Wacker rückhaltloseste Anerkennung . Einfacher ,
bescheidener , anspruchsloser konnte keiner sein . Wenn
man ihn so mit seinem bescheidenen Köfferchen , das er
selbst trug , vom Bahnhof durch die Straßen der Rest -
denz wandeln sah , damit er sein Heim bezog, so bekam
man einen rein menschlichen Respekt vor dem Manne ,
der so entgegen aller modernen Aufspielerei , Wichtig -
. uerei und „Genußfreudigkeit " die Wege der Einfachheit
und Anfpruchlosigkeit wandelte .

Wacker ist auch der Schöpfer des allgemeinen , gleichen
und direkten Wahlrechts für die badische Kammer . Alle
Parteien haben sich schließlich zu ihm bekehrt , auch die
Kcnservativen , mit alleiniger Ausnahme des Schreibers
dieser Zeilen , der in der psychologisch so außerordentlich
fein ausgedachteu Wahlmännerwahl das letzte Bollwerk
gegen die sozialdemokratische Sturmflut ersah .

Wackers schlimmste und ungerechteste Gegner , die
Nationalliberale », sind heute Feuer und Flamme für
das direkte Wahlrecht . Es muß für den Pfarrherrn von
Zähringen ein auserlesener Genuß sein , die Reden der
Kiefer , Fieser und Genossen , die gegen ihn in Sachen
des Wahlrechts gehalten wurden , nachzulesen .

Im übrigen darf man Wacker, wo es sich um die
Grundlagen einer staatserhaltenden Politik handelt , als
konservativen Politiker ansprechen . Was er im fpe-

WMUK MÄW 'M ■
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Chronik öes ersten Kriegsjahres .
11 . November 1914 . Der über Nieuport vorge-

drungene Feind wurde von den deutschen Truppen
über die User zurückgeworfen . Das östliche Nl

'
ernp

bis zur See ist vom Feinde frei . — Südlich Dlk'
muideu schreitet der deutsche Angriff über deu 9t

*et'
kanal fort . Vier Geschütze und 700 Gefangene wur-
den eingebracht . — Im Osten warf die Kavallerie
östlich Kalisch die erneut vorgegangene überlegene
russische Kavallerie zurück. — Przemysl ist von den
Russen wieder eingeschlossen worden . — Bei Kos'
minek fand ein siegreicher österreichischer Reiter -
kämpf gegen russische Kavallerie statt . — Die Ver-
folguug der Serben wird fortgesetzt . — Der Kont»
Mandant der „ Emden "

, Leutnant v . Müller , ist
verwundet uud kriegsgefangen . — Es läuft ans
englischer Quelle die Nachricht ein , daß der deutsche
Kreuzer „Königsberg " in Deutsch -Ostafrika an der
Mündung des Rufidschifluffes eingeholt und einge'
schlössen worden sei . Die Mannschaft hat sich aw
Lande verschanzt . — Vor Kiautschou ist beim Minen -
suchen ein japanisches Torpedoboot gesunken . —
Die Vereinigten Staaten protestieren gegen die Be-
schlagnahme neutraler Handelsgüter durch die Eng '
länder .

ziellen über die Haltung des Staats , der Regierung , der
Minister in einer denkvürdigen Sitzung des Landtags
sagte , kann von jedem Konservativen unterschriebe »
werden . Wacker sagte : wir können nicht verlange »,
daß der Staat als solcher ein christlicher sei ; aber tv >c
müssen verlangen , daß die Männer , die ihn regiere » ,
bewußt - christliche Charaktere sind . Wärt
dieser Grundsatz durchgängig in deutschen Landen ver-
wirklicht , würde es um vieles besser stehen .

Wacker ist sei Jahren nicht mehr im Landtag ; aber
die Zügel der Parteileitung hält er nach wie vor straff
il > der Hand . Daß er im Streit mit den „Berlinern

'

auf der Seite der entschieden Deutsch - Natio -
n a l e n stand , die das Eingreifen der Ultras zurück-
wiesen , muß ihm hoch angerechnet werden . Es kc»»'
zeichnet den hohen Schwung und den Geist der badische»
Nationalliberalen , daß sie sich kindisch freuten , als die
bekannte für die deutsche und nationale Auffassung ein-
tretende Schrift Wackcrs vom Papst auf den Index ge'
setzt wurde .

Wir wünschen dem selbstlosen und perföuli ch
uneigennützigen politischen Veteranen Wackel
einen heiteren Lebensabend . A . 3t.

Chronik.
öaöen .

❖ Ettlingen , 10 . Nov . Hier hat sich der selten«
Fall zugetragen , daß Bruder und Schwester ,
Frau Luise Franz . geb . Hotter , und Gabriel
Hotter am gleichen Tage ge starben sind -

# Durlach , 11 . Nov . Ein als Hilfspostbote beim
hiesigen Postamt angestellter 16jähriger Bursche
wurde wegen Unterschlagung von Brie -
fen verhaftet . Bei einer Haussuchung fand man
eine größere Anzahl Briefe nnd Karten , die der
Bursche wohl wegen allzugroßer Bequemlichkeit den
Adressaten nicht zugestellt hatte .

G Königsbach bei Durlach , 10. Nov . Der 54'
jährige verwitwete Lindenwirt Karl Will ) . Jung
stürzte beim Eistragen die Kellertreppe hinunter
und zog sich schwere innere Verletzungen zu , an denen
er st a r b .

0 Bruchsal , 11 . Nov . Die hiesige Metzger «
i n n u n g hat den P r e i s für das Pfund Schweine -
fleisch um 20 Psg . herabgesetzt .

. :. Mauer bei Heidelberg , 11 . November . Drei
junge Burschen von hier gerieten in einer Wirt -
schaft mit einem 40jährigen Mann in Streit , lauer -
ten ihm auf und verprügelten ihn derart , daß er
schwere Verletzungen davontrug . (Haben die Buk '
schen augenblicklich nichts besseres zu tun ?)

- f- Schwetzingen , 11 . Nov . Auf dem hiesiges
Bahnhof wurde gestern von der Polizei ein 13 '
jähriger Knabe aus Karlsruhe '
Rüppurr aufgegriffen , der von dort nw
einer Bahnsteigkarte • auf die Reise gegangen war .
um uach Wilhelmshaven zur Marine zu gelangen -
Der unternehmungslustige Junge wurde heute
seinen Eltern wieder zugeführt .

4- Achdorf , 9 . Nov . Sanitätsunteroffizier Jakob
Hamburger von hier ist mit dem Eisernen Kreirt
ausgezeichnet worden . — Das Elektrizitätswerk
Laufenburg erstellt zurzeit eine Leitung voll
Blumberg nach Neustadt , die durch unseren Örl
führt . .

X Achdorf -Afelflugeu , 9. Nov . Unsere zurze ^
vereinigte Schule hat diesen Herbst 1005 Obstbäume
mit Klebgürteln versehen . .

: : Kehl , 11 . November . Auf der Station
fuhr ein von Appenweier kommender Proviant '

zu g auf den daf elb st st eh en d en Güter '

zug auf , wodurch drei Wagen entgleisten .
Betrieb wurde eingleisig aufrecht erhalten . ®Il!
Aufräum 'ungsarbeiteu nahmen längere Zeit in 8» 1'

fpruch . Wie durch eiu Wunder blieb der Schluv '
bremfer des Güterzuges vom Unglück verschont . Del
Sachschaden ist gering .

X Freistctt bei Kehl . 11 . Nov . Beim Reinige ''
eines Kanalschisfes stürzte die 25jährige Ehest "'
des

^ zurzeit im Felde stehenden Schissers Kar
R e i ch l i n g in das sogenannte Grofchen - Wasi^
und ertrank .

Lörrach , 11 . Nov . Aus dem Hagenbache
Hof geriet der in den 40er Jahren stehende Diem
knecht Emil Franz in die Transmission , wuro
herumgeschlendert und derart schwer ve
letzt, daß er starb . , „r ,

X Mnuche » bei Schliengen , 10. Nov . g,t
Heimsuchungen hat die Familie des verstorben
Altbürgermeisters Joseph M a i e r erlitten . ^ j,
Februar d . I . fiel im Felde ihr Sohn Otto u
in demselben Monat starb der Vater Bürgermerl
Mai er . Anfangs Mai folgte dem Vater
Tochter und jetzt die Mutter in den T o o-

»

Brvtinarkenübercinkunft zwischen Baden «uö
Hohcnzollenu ,,

Nach einer neuerlichen Vereinbarung mit # 0 , t,
zollern sind nun auch die hohenzollerschen wii tP
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Warfen im badischen Öanbe gültig und umgekehrt
me badischen Landesbrotinarken in Hohenzollern .
Es sind also im ganzen genommen , die badischen
^-andesbrotmarken auch in Bayern , Württemberg
und Hohenzollern gültig , während die Landes - und
Aaftbrotm 'arken der genannten Länder bei uns in
-Laden Gültigkeit haben . Die Vereinbarung wird
^ gemein begrüßt , ist doch dadurch der Verkehr mit

insbesondere für Reisende nnd Wanderer we¬
sentlich erleichtert .

( ! ) El » Pfarrer am Pflug .
Dieser Tage konnte man am K a i s e r st u h l auf

dem Acker eines älteren Ehepaares , dessen Sohn in
Rußland kämpft , einen bemerkenswerten SSornrmß
Wahrnehmen . Unermüdlich , nur unterbrochen durch
eine kurze Gebetspause beim Klang der Mitw "s -
Äocke , zog der Pflug lauge und gerade Furchen , und
Zugochse und Pflug gehorchten der handfesten Führ -
Ung des dahinterschreitende )i Mannes ini —
Ariesterrock , des Herrn Ortspfarrers .
Das ist praktisckie Kriegsfürsorge .
^ us anderen öeutlchen Staaten .

Der sanitäre Aufbau Ostpreußens .
Berlin , 10. Nov . Wie die Morgenblätter melden ,

hielt gestern Ministerialdirektor Kirchner in Gegenwart
zahlreicher Zivil - und Militärärzte einen Bortrag über
°en sanitären Aufbau Ost Preußens . Die
senierzeit überall verbreitete Nachricht , sagte er u . a .,
°??5 zahlreiche Russen in die m a s u r i s ch e n
'Veen getrieben worden seien , hat sich als Legende
?Nviesen . Die Befürchtung , daß die Seen verseucht sein
Knuten , sei irrig . Die vou den Russen beschmutzten
-Brunnen mürben gereinigt , und wo die Reinigung nicht"möglich war , durch Neuanlagen ersetzt .

Die Abnahme der Sterblichkeit halt an .
Der Berliner Germania entnehmen wir : Gegenüber

den mancherlei nachteiligen Einflüssen -der Kriegszeit
?uf die Bevölkerungsbewegung , die sich hauptsächlich jetzt
m der Abnahme der Eheschließungen und Geburten aus -
drucken, ist in der Neichshauptstadt als eine besonders
ersu ' iUiche Erscheinung der Rückgang der Sterb¬
lichkeit im allgemeinen und der Kinder -
Nerblichkeit im besonderen hervorzu -
^ eb e n . Nach dem soeben erschienenen Monatsbericht
oe? Statistischen Amtes der Stadt Berlin für September
*815 betrug die allgemeine Sterblichkeitsziffer im Sep¬
tember auf 1000 der mittleren Bevölkerung 12,84 gegen
*4,30 im gleichen Monat des Vorjahres . Diese Abnahme
der Sterblichkeit muß auf eine Reihe günstiger , viel -
leicht gerade in der Kriegszeit begründeter Umstände zu -
^uckgeführt werden , da ein großer Teil der kräftigsten
Und gesündesten Bevölkerung , der wehrfähigen Männer ,
ourch den Eintritt in das Heer abgewandert ist . Noch
Künftiger und erfreulicher ist die sta r k e Abnahme
der Kindersterblichkeit ; sie ist im Vergleich
Zum September des Vorjahres um fast die Hälfte ge-
sanken ; im Alter bis zu einem Jahr starben in Berlin
jni ganzen 262 gegen 644 Kinder im « eptember 1914,

sind nur 13,48 (gegen 27,51 im Vorjahre ) aller
^ rerbefälle Berlins im September . Durch diese gün -
l" gen Sterblichkeitszahlen wird zu einem großen Teil"er Rückgang der Geburten wiederum wettgemacht .

Karlsruhe , 11 . November 1915.
Aus dem Hofbericht. Der Großherzog hörte

Mern die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .^ eyb und des Geh . Rats Dr . Freiherrn von Babo .
. : : Katholischer Frauenbund . Heute abend 8^ Uhr
ii? Rathaussaal spricht Herr Stadtpfarrer Stumpf

Kindesseele . Da die Nachfrage nach den Karten
Ichon im Vorverkauf sehr rege war , möge man sich heute
?deni> rechtzeitig einen Platz sichern . Saalöffnung8 Uhr.

Todesfall . Infolge eines Schlaganfalles ist im
A" er von 71 Jahren Privatier Adolf Meeß gestorben .

Entschlafene gehörte jahrzehntelang den städtischen
^ -legicn an . Politisch zählte er sich zur nationalliberalen
Partei . Uni den Schwarzwaldverein hat sich Meeß große
Ardienste erworben , er beteiligte sich eifrig an den
Wanderungen dieses Vereins bis zu seinem Tode .

Ks . Nicht gebrauchte Mehl - und Brotscheine sind der
^ ichäftsstelle des Kommunalverbandes im Rathaus ,« unmer 160, einzusenden oder dort abzugeben . Dies ist
^ Nvendig, um ermitteln zu können , wieviel Mehl von
zn

" einzelnen Verbrauchern eingespart wird . Dieses
fiiA lu ' r ') die schwer arbeitenden Personen und
^ erreichen Familien zur Anfbessernng ihrer Brot -
Uir\ 0ne " verwendet . Wer also seine Brotkarten spart
ni^ . abliefert , tut damit ein wohltätiges Werk , das ihn" Ms kostet.

-® ou ^ r Straßenbahn . Das städtische Bahnamt
» » . ^ erstmals in der Karl Wilhelmstraße und für das
»ei .

Uu &Qlei « am alten Bahnhof an Stelle von kupser-
^ " ''^ ^ ^ " ösdrähten , solche aus verzinntem Eisen -

fins verwendet . Im Betrieb der städtischen Straßenbahn
sL; Sur Zeit 85 Schaffnerinnen angestellt . Bis Mitte
«>aup mirb ' ^ re %af>l " Uf 100 erhöhen . Bei der
§ tr r

n Einberufung der männlichen Angestellten der
Ij^ aeribahn ist mit der weiteren Inanspruchnahme weib -

Personen in diesem Betrieb zu rechnen .
? ' E deutsche Hausfrau . Unter diesem Titel läßt

il,ä Leben gerufene Verband deutscher
Weil ,

rauc !l " erein sein offizielles Organ er -
jcjijj -

eJ1- Inmitten der Kriegswirren haben sich Tau -
^ er » k

^ utfclier Hausfrauen zusammengefunden , um eine
der Organisation zu schaffen . Aufgaben und Ziele
sibgŝ ?ussrauenvereinc sind : Aufklärung über die Wirt -
^ ' iiFi !? en

, Grundlagen der deutschen Volksernährung
"ah . Etfieiietzcugung usw . ) — Anfklärnng über Er -
"Uae „^ ? ^ iene , insbesondere auch über uicht ge-
besser» , bekannte , hochwertige Nahrungsmittel . — Der -

der hauswirtschaftlichen Franenbildung . —
° ^aa° ,,

" L von Beratungsstellen für hauswirtschaftliä ^e' • ^ Kontrolle der Preisbewegung mit dem
xrejs

'
^ gründete Urteile über die Angemessenheit der

« w p
" ? ^ "ufliiß auf ihre Gestaltung zu gewinnen . —

^ bin>
"

v ^ echende Verwertung aller Nahrungsmitte !
/ er ^^ / ^ ertuug und dergleichen ) . — Förderung und
[i - 58. w5-U2S - bcr Aufubr und Betriebsverhältnisse

"^ ' !ch - Gemüse usw . ) . — Abschluß von Verein¬
ter mit Produzenten und Händlern zum Zwecke
^ iitz ^ ? ' ' öung billigerer Preise für die Mitglied -"
^ i^ a, . an der Lösung der Dienstöotenfrage .

er " " l Produzenten und Handlern zum Zu" '^ » ng billigerer Preise für die Mitglieder
^ a" der Lösung der Dienstbotenfrage . — —

" ' andszeitschrift Die deutsche Hausfrau (Schriit -
^ eii ° „ ' Ach , .Hamburg ) hat bekannte Persön -

aus der Franenbeweguug , zur Mitarbeit
n) ^5e; o . Jv ° enth ilt die vorliegende erste Nummer
v 1CrU'uf) von Martha Voß -Zietz, Hedwig Hehl ,
i
' Cl,e und Prof . Hans Friedenthal . Diese

sicherlich rasch eine große Verbreit -
- ■ _ Der Verlag der CM. Braunschen Hofbuch »

Ausstellung von Handarbeiten Verwundeter auS
den hiesigen Lazaretten . Im kleinen Museumssaal ( Ein -
gang Ritterstraße 3 ) findet in der Zeit vom Samstag ,
13 . November bis Dienstag , 16. November , die Aus -
stellung und der Verkauf von Handarbeiten Verwundeter
aus den hiesigen Lazaretten , sowie von Kunstavbeiten
ans den Schützengräben der Champagne . Es besteht
keinerlei Kaufzwang . Der Erlös kommt in erster Linie
den Verwundeten zugute . Näheres ist aus dem An -
zeigenteil ersichtlich.

Letzte Nachrichten
versenkt.

London , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Lloyds meldet : Die britischen Dampfer
„Clan Macalister " (4835 Tonnen ) , „Californian "

und „Moorina " sind versenkt worden . — (Lloyds
Register nennt zwei Dampfer „Californian "

, einen
mit 5707 Tonnen , den anderen mit 6223 Tonnen .)

Em neuer englijcher kriegskreöit
von acht Milliaröen Mark.

London , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Unterhaus . Bei der Einbringimg eines Kriegs -
Kredits von 4 0 0 Millionen Pfund Ster -
ling (8 Milliarden Mark ) sagte Asquith : Damit
steigt die seit Kriegsbeginn geforderte Summe auf
1 (3 6 2 Millionen Pfund Sterling . Die
Allsgaben vom 1 . April bis zum (i . November be¬
trugen 743 100 000 Pfund Sterling , die täglichen
Kriegskosten zwischen dem 12 . September und 6 . No¬
vember 4 350 000 Pfund Sterling gegen 2 700 000
Pfund Sterling im vorangegangenen Abschnitt des
Finanzjahres . Die H a u p t u r s a ch e n für .die ver -
mehrten Ausgaben seien die Vorschüsse an die
Alliierten und die Dominions , sowie die
M u n i t i o n s k o st e n . Es sei nicht wahrscheinlich ,
daß die Ausgaben in dein Zeitabschnitt , der durch
den eingebrachten Voranschlag gedeckt »verde , sich
verringern würden . Es sei im Gegenteil wahr -
scheinlich, daß sie zunehmen würden .

Erfolge der Araber gsgen die Italiener
in Lpbien.

Konstantinopcl , 11 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Blätter erfahren aus sicherer Quelle : Die
arabischen S t ä m m e in Libyen haben Fezzan ,
sowie die Ortscl )aften Dschafra -Hnm und Raddcm im
Gebiete der Syrte und die Ortschaften Zaletein ,
Urfele , Misrata , Turgha und Tarhuna Zurück -
erobert . Die Italiener erlitten große
Verluste an Soldaten und Material und ließen
eine Anzahl Gefangene , Geschütze und Munition in
den Händen der muselmanischen Krieger . Diese
nahmen dem Feind in Fezzan 5 Kanonen und
Maschinengewehre , im Syrtegebiet 12 .Kanonen und
3 Mafchinengewehre und in Misrata 3 Kanonen ab .
Die von Tripolis nach Tarhuna entsandten italie -
nischen Verstärkungen erlitten eine große Nie -
d erläge und mußten unter Zurücklassung einer
großen Anzahl von toten und gefangenen Offizieren
und Soldaten sich auf Tripolis zurückziehen .

*
Der grosze Erfolg der österrnchisch -ungarischen

Kriegsanleihe .
Berlin , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt zur
ö ste r r e i ch i s ch - u n gar i s che n Kriegsan¬
leihe : Wie die Nachrichten ans Oesterreich - Ungaru
zeigen , nimmt die Zeichnung der neuen Anleihe
einen sehr günstigen Verlauf , sodaß ein glänzen -
des Ergebnis heute schon feststeht . Die vor¬
teilhaften Bedingungen der Anleihe , verbunden mit
der zuversichtlichen Beurteilung des Wirtschafts¬
lebens beider Länder der Monarchie haben überall
eine sehr wesentliche Steigerung der Zeichnungs -
beträge gegenüber der vorigen Anleihe bewirkt .

Erfreulicherweise zeigt sich für die österreichisch-
ungarische Kriegsanleihe auch im Deutschen
Reich ein reges Interesse . Die österreichisch- unga -
risck>en Blätter sind in der Lage , umfangreiche reichs -
deutsche Zeichnungen mitzuteilen , die erkennen
lassen , daß das deutsche Kapital auch nach der ge-
waltigen Leistung der dritten deutschen Kriegs -
anleihe sich bereitwillig an der neuen finanziellen
Aktion unserer österreichisch-ungarischen Bundesge -
Nossen beteiligt .

Baron Burian in Berlin .
Berlin , 10. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der öfterreichisch - ungarische Minister
des A e u ß e r n , Baron Burian , der in Bs -
gleitnng des Kabinettssekretärs Grafen Walters -
kirchen hier eingetroffen ist, stattete vormittags dein
Reichskanzler einen längeren Besuch ab . Das
Frühstück nahm der Minister beim Kanzler ein . An
dem Frühstück nahmen auch der österreichisch- unga -
rische Botschafter Prinz zu Hohenlohe , Legationsrat
Graf Larsch und Unterstaatssekretär Zimmermann
teil . Nachmittags wurden die Besprechungen
mit dem Reichskanzler fortgesetzt . Auch der morgige
Tag dürfte dein gleichen Zwecke dienen . Der Besuch
gilt ebenso wie die früheren der Erörterung lau -
fender Angelegenheiten .

Stürmische Kainmersitzung in Luxemburg .
Luxemburg , 10 . Nov . (W .T .B . -Nicht amtlich .)

Nachdem sich bereits in der gestrigen Erösfnungs -
sitzung der Kammer persönliche Zwischenfälle ereig -
net hatten und die Linke ihre U n z u f r i e d e n -
h e i t mit dem neuen Kabinett zu verstehen gegeben
hatte , kam es in der heutigen Sitzung zu großen
L ä r ni s z e il e n , die in Tätlichkeiten überzu -
gehen drohten . Die Sitzung wurde sofort aufge -
hoben .

Die Schweiz und der Krieg .
Berlin , 11 . Nov . Laut Berliner Lokalanzeiger be -

richtet der St . Galler Stadtanzeiger , daß die
Kosten der schweizerischen Mobili¬
sation und des Grenzschutzes bisher 255 Mil -
l i o » e n Francs betragen . Für 225 Millionen
wurde Getreide gekauft .

Die Ausstandsbewegung in England .
Manchester , 11 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Bei der Abstimmung der Gewerkschaft der Färber

und Bleicher in Lancashire über die Frage des
Ausstandes stimmten 15000 für den Ausstand ,
100 dagegen und 3000 enthielten sich der Abftimm -
ung .

Der Rücktritt Kriwoscheins .
London , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Daily Telegraph meldet aus Petersburg : Die
liberalen Blätter erblicken in Kriwoscheins
Rücktritt einen Beweis für den Sieg der
Reaktion . Andere gute Beurteiler glauben , daß
Kriwoschein trotzdem den höchste, : Ministerposten
erhalten werde in Verbindung mit dem er oft ge -
nannt werde .

Die Duma .
Petersburg , 10. Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ueber Kopenhagen . Rjetsch schreibt über die Ein -
berufung der Duma , daß der Zeitpunkt hierfür
noch nicht feststehe, voraussichtlich aber Ende No -
vember alten Stiles sein würde . Eine kurze Tag¬
ung sei nicht zu erwarten , da das Programm
sehr groß uud die Mehrzahl der Minister für
eine längere Tagung sei .

*
Haag , 11 . November . (W .T .B . Sticht amtlich .)

Das Korrespondenzbüro meldet , in parlamentarischen
Kreisen verlaute , daß alsbald ein Gesetzentwurf be -
treffend Trockenlegung der Zuider - See
eingebracht werden solle.

London , 10 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Der K ö n i g
führte heute früh zum ersten Male seit seinem Unfall
den Vorsitz im Staatsrat im Buckingham -
Palast .

vom Salkan .
Zur Kriegslage in Serbien .

Berlin , 11 . Nov . Dem Berliner Lokalanzeiger
wird ans dem Kriegspresfequartier gemeldet : Es
wird nunmehr bekannt gegeben , daß die V e r b ü n -
deten die Hauptfront der Serben erreicht
haben . Es ist nicht klar gestellt , ob nicht doch beträcht -
liehe Teile des serbischen Heeres gegen Süden ab -
zuströmen versuchten , während die von dem Gegner
erreichten Heeresteile zum Kampf gezwungen sind .
Der rechte Flügel der Armee K o e v e ß steht einen
Tagesmarschvor derGrenzedesSand -
sch a k. Oesterreichische Truppen des Zentrums der
Armee Koeveß kämpfen südlich Kaona mit abzie -
henden Truppen . Die Kolonnen der Armee
G a l l w i tz ziehen sich gegen Südwesten .

*
Berlin , 11 . Nov . Aus Wien wird dem Berliner

Tageblatt gemeldet : Nach den Aussagen des Vize-
burgermeisters von Pirot haben die serbischen
Inf anterie - Regim enter Nr . 30 und
Nr . 3 ihre Offiziere ermordet , weil sie
diesen die Schuld gaben , daß sie fast aufgerieben
wurden . — Die große Brücke auf der Bahnstrecke
zwischen Pirot und Nisch bei S a ck o v a c ist bereits
wieder hergestellt . In längstens 10 Tagen wird
man wieder von Wien bezw . Budapest über
Belgrad und Sofia nach K o n st a nt i n o p e l
reisen können .

*
Berlin , 11 . Nov . Der am 9 . November in Sofia

eingetroffene Zeppelin hat den Weg Temesvar -
Sofia in 3 Stunden zurückgelegt .

*

eeDieZene Nachrichten .
Berlin , 10. November . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Da ?

Berliner Tageblatt berichtet aus München : Vom Wendel -
stein ist an der steilen Ostseite 'der 16jährige Gymnasiast
Otto F r i t s ch e aus Nürnberg a b g e st ü r z t . Die
Leiche ist in arg verstümmeltem Zustande geborgen wor -
den .

Verlin , 11 . November . Wie dem Berliner Lokalan -
zeiger gemeldet wird , zerstörte in Obersaxen in Grau -
bänden eine Feuersbrunst 14 Wohnhäuser , sowie
das Postgebäude und das Hotel Piz Mundaun . 16 Fa¬
milien sind obdachlos .

Berlin , 11 . November . Nach dem Berliner Lokalan -
zeiger überfielen zwei Unbekannte den von Walchsee
nach Kufstein fahrenden Postwagen . Der Postillon
setzte sich zur Wehr und als inzwischen noch ein Rad -
sichrer hinzukam , flohen die Wegelagerer . Die Wer-
brecher sind vermutlich entflohene Russen .

Karlsruher Etanüesbuch-/iuszüge .
Eh e a u f g e bo t e . 9. Nov . : Karl Nissel von Ober¬

hausen , Fabrikarbeiter in Oberhausen , mit Berta Män -
ner von Neiidiugen . — 10. Nov . : Karl Weber von hier ,
Eisenbahnsekretär hier , mit Sofie Dosenbach von hier ;
Mathias Kohler von Jungingen , Privatier in Jungingen ,
mit Elise Forschner von Durlach .

Geburten . 4. Nov . : Annelise , Vater August
Körber , Justizaktuar . — 5. Nov . : Carla Maria Frau -
z : ki Sophie , Vater Adalbert Freiherr von Fichard , gen .
Baur von Ehsseneck, Major a . D . — 9 . Nov . : Wilhelm ,
Vater Wich . Trotter , Kutscher .

Todesfälle . 8 . Nov . : Karl Keller , Privat . , Ehem .,
alt 69 Jahre ; Mario Fischer , alt 69 Jahre , Witwe des
Landwirts Anton Fischer . — 9. Nov . : Adolf Meeß , Alt -
stadtrat , Privatier , Witwer , alt 70 Jahre .
BerrdlgilngSzcit n . TrauerbauS erwültiieucr Bcrslorbenen .

Donnerstag , den 11 . Nov . 191ö. 2 Uhr : Elisa¬
beth Heck , Maschinenarbeiters ^Ehesrau , Wielandstraße
20 , Hinterhaus , 2. Stock.

Hanöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 10. November . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Bör »
s e n st i m m n n g s b i l d . Das Geschäft an der Börse
blieb , wie schon seither , recht still . Bei der allgemeinen
Lustlosigkeit kam es auch heute auf keinem Marktgebiete
zu erwähnenswerten Veränderungen . Ueber die Ab-
ficht einer baldigen Erledigung der noch schwebenden
Börsenverpflichtungen sind die Meinungen , vom Stand -
Punkt des Geldnehmers und Geldgebers ans betrachtet ,
natürlich verschieden . In Bankierkreifen hofft man von
der geplanten Festsetzung von amtlichen Liquidations -
kursen , daß auch die Kundschaft dann zur Erfüllung ihrer
Verpflichtungen gezwungen werden kann .

Berlin , S . November . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) DaS
ErgebiriS der vom Börsiznvorstand vorgenommenen Er¬

hebungen über die Höhe der aus der Zeit vor dem Kriege
laufenden Verpflichtungen in Ultimogel -
dern und Börsentermingeschäften beweist ,
daß beide in weitem Umfange Abgetragen worden sind .
Es ist infolgedessen in Aussicht genommen , eine endgül -
tige Regulierung dieser Geschäfte Ultimo Novem -
b e r herbeizuführen , wobei Vorkehrungen zur Vorbeug -
ung etwaiger Schwierigkeiten in einzelnen Fällen ge-
troffen werden sollen .

Geschäftsberichte .
Esse» , 9 . Nov . (W .T .B . ) Die heutige General -

Versammlung der F r i e d r . Krupp A .-G .,
Esse n , genehmigte den ?lbschluß für das Geschäftsjahr
1914/15 und beschloß den Anträgen gemäß .

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1914/15 setzt
sich wie folgt zusammen : Der Betriebsüberschuß der
sämtlichen Werke der Firma stellt sich auf 1132L9 S21
Mk . ( i . B . 54 004 671 Mk . ) . Dazu treteu : Zinsen , nach
Abzug der Ausgaben für die Verzinsung der Anleihen ,
Guthaben usw . 3142 063 Mk . (2 283 668 Mk . ) , verschie¬
dene Einnahmen 2 565 930 Mk . ( 2 651550 Mk . ) , was zu -
sammen 118 877 814 Mk . (58 339 788 Mk . ) gibt . Hier -
von gehen ab : für Steuern 10 717 965 Mk . (9 858 249
Mk .) , Angestellten - und Arbeiterversicherung 5 802 283
Mk . ( 5 763 984 Mk . ) , Wohlscchrtsausgaben einschließlich
Kriegsbeihilfen 15 891 »55 Mk . (8 873 331 Mk .) ( an
Äriegsbeihilsen sind im ganzen 8 976 190 Mk . veraus -
gabt , wovon 3 Mill . Mk . durch den in der vorigen Ge -
neralversammlung für diesen Zweck bewilligten Betrag
gedeckt sind ) ; zusammen 32 412 203 Mk . (24 435 564
Mk . ) . Nach Abzug dieser Ausgaben ergibt sich aus dem
Geschäftsjahr 1914/15 ein Reingewinn von 86 465 611
Mk . ( 33 964 224 Mk . ) ; hierzu tritt der Uebertrag auS dem
Vorjahr mit 9 385 347 Mk . (6 926 334 ) , so daß die Ge -
ncralversammluug über den Betrag von zusammen
95 850 958 Mk . (40 830 558 Mk . ) Beschluß zu fassen hatte .

Zu diesem Ergebnis bemerkt der Geschäftsbericht , daß
es wesentlich beeinflußt ist durch die großen Anforder -
ungen nnserer Heeres - und Mariuevevwaltung , die der -
art gesteigert worden find , das die Ablieferungen für
deutsche Rechnung im abgelaufenen Geschäftsjahre fastden L^ fachen Betrag des entsprechenden GesamtnmsatzeK
(In - und Ausland ) im Vorjahre erreicht hckben . Dem -
gemäß ist auch der Gewinn gestiegen . Auf der anderen
Seite bedingten die fortgesetzt steigenden Ansprüche an
die Leistungsfähigkeit der Firma umfangreiche Neubauten
und Erweiterungen der Werkanlagen , deren Kosten zum
größeren Teil dem folgenden Jahre 1915/16 zur Last
fallen . Aus diesem Grunde ist eine weitere Erhöhung
des Geschäftskapitals notwendig ; daher soll die noch
nicht eingezahlte Hälfte der im Vorjahre beschlossenen
Erhöhung des Aktienkapitals mit 35 Millionen Mark
zur Einzahlung eingefordert werden .

Von dem Reingewinn fallen 5 Proz . = 4 232 281
Mk . ( i . V. 1695 211 Mk . ) der gesetzlichen Rücklage zu .
Die Sonderrücklage wird um 3 Mill . Mk . ( i . V . 2 Millio -
nen Mk . ) verstärkt uud für besondere Abschreibungen
und Erneuerungen werden weitere 5 Mill . Mk . ( i . B . 0)
bereitgestellt . Ferner werden auS dem Gewinn von
1914/15 zur Bestreitung der Kriegsbeihilfen im laufen -
den Jahre 5 Mill . Mk . und zum Bau größerer Arbeiter -
Wohnungen für kinderreiche Familien 5 Mill . Mk . zur
Verfügung gestellt , sowie an außerordentlichen Zuwend -
ungen für Zwecke der Pensionskasse » und der Invaliden -
stiftuug je 3 Mill . Mk ., zusammen also 6 Mill . Mk . be-
willigt ; endlich werden für etwaige aus dem Kriege sich
ergebende Anforderungen und Schäden 10 Mill . Mk . zu -
rückgestellt . {Im Vorjahre wurden der Arbeiter -Perrsions -
lasse 1 Mill . Mk . und dem Arbeiterurlaubsfonds 2 Millio¬
nen Mk . überwiesen , ferner für KriegSbeihilsen und dergl .
3 Mill . Mk . zur Verfügung gestellt .)

Nach Abzug dieser Beträge , der Bezüge des AufsichS-
rats und bei Einstellung eines der vorjährigen Höheetwa gleichkommenden Vortrags auf neue Rechnung von
rund 10 Mill . Mk . verbleibt ein Gewinnbetrag von
4 >,4 Mill . Mk ., der nach den bisherigen geschäftlichen Ge -
pflogenheiten die Verteilung einer Dividende in Höhevon 24 Prozent gestatten würde .

Da aber die Familie die Absicht hat , in diesem
Kriegslahre keine höhere Dividende als vor
dem Kriege zu beziehen und den die vorjährige Divi -
dende übersteigenden Betrag der Kriegsfürsorge für die
Allgemeinheit zuzuführen , so ist die Dividende auf12 Prozent wie im Vorjahre festgesetzt worden .

Viehpreis - und Schlachtberichtk .
« ar >»ruhe , k. Nov . Vieh markt . Zufuhr 852 Ct ,

Ochsen 72 et ., Biillrn 45 St .. Kühe C6 Lt . und Färse«
132 St ., gering gerührtes Jungvieh -Fresser) — St ., Kälber
241 St ., Etallm ^stschafe — St ., Weide« astsckase — St .
Scb» eine 297 St . ES wurde bezahlt für bO Kilo Schlacht¬
gewicht: Rinder, vollslcischige , ausgemästete höchsten
SchlachtiverteS, die noch nicht gezogen haben (migcjochtt
131 —134 Mark , vollfleischige anijgemäüete im Alter von
4—7 Jahren 66 —«A) Mk ., junge, fleischige , nicbt ausgemäiiete
und ältere ansgemäslete 127— 131 21!., mäßig genährte
junge und «ut genährte ältere 124 — 127 ®l., Bullen , voll-
fleijchige , ausgewachsene höchsten SchlachnverUS 122— 124 M
vollfleischigejüngere 118—122 Mk , mäßig genährte junge und
gut genährt« ältere 115 - 118 Mk .. Kühe, vollfteischige, aus .
gemästete Färsen höchsten Schlachtwertes 129 — 134 M.
vollfleischigc, ausgemästete Kühe höchsten SchluchtwerteS
bis - ' ! " Jahren 16e>— io -< M., wenig gut entwickelte jüngere
r) ius:n 12b—129 M ., mäßig genährteKülie102- 165- M ., gering
genügte Kühe 97 — 101 M ., Kalbet , mittlere Mast und beste
Saugkälber 137 — 142 M ., geringere Aiast- und gute
Saugkälber 133— 138 M ., geringere Saugkälber 123— 133M ,
Weidemastschafe, Mastlämmer 00*- 06 M., geringere Lämmer
und Schafe 66 —00 M., Sckwtine , vollfleischige Schmei « e von
166- 126 Kilo (200 - 240 Pfd .) Lebendgewicht 168 M .,
vollfleischige Schweine von 80 —160 Kilo ( 160—200 Pid .)
Lebendgewicht 164 Mk . , vollfleischige Schweine unter
8 ) Kilo Lebendgewicht 160 üJck. Tendenz des Marktes :
langsam.

« ar »ruhe . (Schlachthos .) Zn der Woche vom 1 . Nov .
bis 6 . Nov . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
1232 Stück Vieh u« d zwar : 426 Stück Großvieh (77 Ochse »,188 Ziiuder , 79 Kühe. 76 Farren) , 360 Kälber, 398
Schwei » , 35 Hammel. 0 Ziegen, 0 Kitzlein, 0 Ferkel, 13
Pserde. 9064 Kilo Fleisch wurden außerdem vou auS»
wärts eingeführt und der Beschau nntcrstellt.

— *

Verlosungen. (Ohne Gewähr).
Berlin , 10. November . ( W .TB . Nicht amtlich . ) In der

heutigen Bormittags -Ziehnng der P reuß . - Sü dd .
Klassenlotterie sielen Mk . 60 000 auf Nr . 110102, Mk.
10066 Nr . 16618 64569 215655 , Mk . 5000 Nr . 27978 106613
142616 148155 , Mk . 3000 Nr . 12447 35094 36854 39565
4 , 863 44201 46334 62359 66620 72215 81384 86676 87391
91467 93740 97138 99629 104101 106137 111209 111727
115473 126083 127172 128295 130035 131371 132164 134836
z58767 139097 143990 150935 153979 162343 177320
181572 185600 202041 203823 214750 219886 220354
222029 ,

Berlin , 10. November . ( W .TS ) . Nicht amtlich . In der
heutigen N a ch m i t t a g s z i e h u n g der Prenß .-Süd -
deutschen Klassenlotterie fielen 5000 Mark auf Nr . 64542
undl 66612 , 3600 Mark auf Nr . 4127 5171 155 )00 27725
40601 46120 65311 94530 94662 96809 99270 103872
105691 111344 112427 124867 126918 127323 133768
1S8636 143363 .145053 146402 161774 173823 18685S

188856 201136 203782 209057 217339 .
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Kauft keine
Singer -Nähmafchinen

sondern geöenket öer

deutschen Opfer
die an

Amerikas Granaten
verbluten.

^ Sl - r ' - . pfaff
" . „phönix

' .

»»Mähmaschinen»»»
lud unübertroffene deutsche Erzeugnisse
iir den Familiengebrauch und alle gewerblichen Zwecke .

Besuche und Preislisten auf Wunsch .
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .

Unterichte kostenlos . BequemeZahlungsweise.
— Weitgehenste Garantie . —

Georg Mappes
Telefon 2264 Karlsruhe Karlfrieörichstr . 20.

1

S

Katholischer Miimmmw Ksujlmiili .
Am nächsten Tonntag , den 14 . ds . Mts . , . abends 8 Uhr ,

im Hotel Nowak ? i

Familienabeild mit Vortrag.
Tie Mitglieder mit ihren Angehörigen werden mit dem Ersuchen

» m zahlreiche? Erscheinen hiezu ergebenst eingeladen .
B97 Der Vorstand .

Deutscher Verein für Sanitätshunde.
Protektor : S . K. H . Groszherzog Friedrich August von Oldenburg .

III. Danksagung .
Weitere Beiträge sind eingegangen : beim Bankhaus Straus & (?o .t

Läiidl . Kreditvcrcin Wenzingen 10 Geh . Finanzrat Dr . Gutmann 5,
Mittelbad . vrauereiverdand 100 , Oberst von Salmuth 10, H . Brann
Wwe . I , Reg .-Rat Steiner 2 , Chr . Specht , Metzgermeister, 5, Min . - Nat
Dr . F . Schmidt 3 , Reg .-Rat W . Dörrwächler 3, W . Schulze 4,20 , Ober -
landger .- Nat Dr . Schick 5, A . Kraft 3, OberrechnungSrat Schleicher 5,
Geh . Reg .-Rat Dr . Mallebrein 5, Frau Dr . Fecht, Herren !lb , 5, Off .»
Stellvertr . Zenmer B, Prof . A . Marx 3, Dr. med. E . Fischbach 5, A.
Schäfer , Kunstmaler , 5, Fräulein I . Seeligmann 3, OberrechnungSrat
1 . Scharer 3. Frau Forstrat Thilo Wwe . 1 , Gebr . Treszger , Stenivel -
sabrik 3, L. Dengler . Weinhandlung 5, Spar - und Kreditverein Bade « -
Lichtental 5, Th . Haberland 1,b0 , Dr . Th . Län «in 10 , gesammelt von Frl .
Specht 7,60 , Verein ehem. Prinz - Karl - Dragoner 10, Ungenannt 2 , Fn »
Zcller 2, S . M . 2, K. 2 . Stern u . Soh » 10, P . Jakob , Geschäftsleiter 10,
Geh . Oberfinanzrat Moser 10, Architekt C . Trier 10. Herrn . Werner 2,
Freifräulein St . von Göler 20,05, Dr . O . Amman 2, Bad . 2andeSveretn
vom Roten Kreuz 100, W . Heinert 2 , Ländl . Kreditverein Hilsbach 20 ,
Unzen . 10 , R . Schneider , Muhlburg 1 , Pfairer Hindeulang 5 , von einer
Mutter , welche 4 Söhne im Felde stehen hat , 8, Hch . Eckardt , Hohenwet -
tcrsb .ich 3, Frau K. Stein - Denniugcr 1, L . Paar , Priv . 10, Geh . Hofrat
Prof . E . Brauer 5 , Wolfforster 1 , Jng . Hch . Seitz 2, Frau Schwarz 3,
Geschwister Sallmann 3,50 , Südd . DiSkontogesellschast hier 50 , Samm -
lung des Herrn Friseur Wasing 15, Frau Kusterer >0 , Zahnarzt Wei-
gele 2. Ungen . 5. Frau Nußbaumer , Oberstlt .- Wwe . 1, Kanzleirat L , FSH -
» er 3 , Fr . Leyendecker3 , Jng . H . Lchirmer l , Ländl . Kreditverein Gochs -
heim 20 , Frau Geh . Rat H , Hesz Wwe . 10, Landger .- Nat Dr . R . Engel -
Hardt 2, Frieda Genter , Privat l , Lehrerinnenseminar Prinzesstn -Wil -
Helm - Stift 5,05 , Frau Beruh . Würzburger 10 , Max Printz 20, Apotheker
Albiker 3,05 , Uugeu . 1 , Bürgermeister Dr . M . Horstmann 3 . Architekt
W . Clemens 2, Bogel « Schnurmann 25 , Albert Oberst 1 , Frl . K. 2,
Frau Häuser , Gartenstadt - Rüppurr 5, Frau Berthold 5, E . Mayer 5,
Frau Füchter 20, H . Trantmanu 2 , Ur . E . Fischer 2 , Liederhalle
Karlsruhe 5, Budenia -Berlag A .- G . 3 + 5 , Dr . Kaiser 10, DebuS 10,
E . Seubert 5 , Ed . Hanmesser , Hotel National . 1, ?>0 , Frau Oberi »
Schneemann 10. K . Zllor -ock , Zigarren -Import 10, Notur Dr . Stroebe .
Ettlingen 3, Fabrikant Friedrich Wolff jr . 50, Jak . Kunkel 2 , Evang .
Berein für innere Mission 20 , Evang . Kirchenrat Dr . Fischer 4 ; durch
die Badische Landeszeitung : von Landger, - Nat Dr . Engler 20, Marie
Gärtner 20 ; durch die Rheinische Kreditbank hier : von S . Wilkendorf 5,
F . Meier 2. Pfarrer F . Katz 50, Geh . Rat E . Seuberi 15, Frau
Oberamtsrichter Dietz 5, Frl . G . M . 20 , Freifrau von Göler 50 , Geh .
Reg - Rat Jakob 10. N . N , 2 , Geh .-Rat Duffner 20 . Min - Rat
Dr . Kaercher 10, N . N . 5, Geilsdoerfer 5, Dr. med. K . Roth (weitere
Gabe ) 20 , M . Schroedter 5, H . H . 5 . Frau Dr. Spuler 20 , HanS
und Bruno 10, M . K . 20 , Frau St . Heiusheimer 20 ; durch das
Ludwig -WilhelM 'Krankeuheim : von Frau Oberi » Wolff 2, Frau Oberin
Kölsch 2, Schwester M . Richter 0,50 , K . Beckenbach 3, K . Fritz 0,50 ,
2 . Härtung 0,50 , R . Roth 1 , I . Ponet 2, A . Buche 1, Ch . Biirkert 0,50 ,
E . Wohlshlegel 0,50 , M . Willy 1 , I . Altfelix 5, A . Reiubold 1 ,

Leins 1 , B . Reineck 0,50 , C . Glöggler 0,50 ,
Häring 1 , M . Glänz l , A. Everth 1 ,

(Jppre 1 , A . Huber 0,15 , R . Morath 1 ,
K . Heinlein 0,30 , E . Sntki 0,50 , A . Layer 0,50 , K. Roth 0,50 , K.
Boo , 0,30 , M . Bögele 0,50 , B . Neubeck 1 , E . Deggelmann 1 , E .
Schill ! g 1, HauZmädcheu 2 . Fischer 0,30 , K . Hötzel 0,50 , Schülerin
2 . Böhringer 1 , M . Bilz 1 ; durch die Expedition der Karlsruher
Zeitung : Ungenannt 25 , G . Pener 3, Hauptiehrer Bender 1 ; durch
das Bankhaus Jgnaz Eltern : Direktor Herzfeld , Grötzingen 5 ; durch
Firma E . Neu Nachf . S . Michel -Bösen : von ihr selbst 2.50 , Personal
der Firma 3,40 , Frau I . Ettlinger 1 ; durch die Badijche Bank hier :
Staatsrat Dr . A . Kühn 20 . Med .-Rat Dr. A . Brian 10, Frau H.
Schl . 5 ; durch das Bankhaus Veit L . Homburger : Adele Müntz 30,
Frau Zahlmeister Brenck 5, Frau Hürze . er 1, Ur. Jourdan 30 , Dr.
Homburger - Jourdan 30 , Oberreallehrer Th . Schmitt ( weitere Gabe )
20, Med .-Rat Dr . Gutsch 10 ; durch den Bad . Landesverein vom Roten
Kreuz : Frl . M. M . 4, Hauptl . Wolff in Apsenbach (Em-, einer Eichel¬
sammlung der Schuljugend ) 25 ; durch Herrn Pjarrer Mnlsow , Alten -
heim : 3 . und 4 . Gabe der Kirchengemeinde Altenheim b . Offenburg je
100 -- 200 ; durch Schirmfabrik SB. Kern : von ihr selbst 4 , R . 2ind -
egger 1,50 , B . 2autemann 1 , Else Oeder 1 , M . Hagmaun 0,50 , B .
Schwank 1, Dr . 2 . Brauu 1, E . Jäger 5 ; durch die Expedition der
Badischen Presse : Oberrevisor Gottlob 3, M . Leopold l Boesser
(Schöffengebühr ) ö. Fr . Ade 5, R . Schneider 5, P . Rothschild 2, Frau
Herzseld 5, I . Scholze 1 ; durch G - br . Ettlinzer , Hoslieseranten : von
ihnen selbst 15, Frau Direkt . Kreßmann, Zürich 20, N . N . 3 ; durch
die Süddeutsche Diskonto Ges.. A . -G .. hier : Ungeu . 10 ; durch das
Bankhaus Heinrich Müller (18. Mai) : von Ungen. 25 ; durch das
Karlsruher Tagblatt : A . K . 5, 2 . S . 1 , Dekan Eben 3, A . L . B.
St . 2 , Fabrikbesitzer Kühne , Görken ( Böhmen ) 6,50 ; durch Stadt -
rechuungsrat Frank : Beamte der Stadthauvtlaffe 8,30, Finanzbeamten
d. Oberdireltion des Wasser- u . Straßenbaues 8, Frl . Eliie Götz u.
A . Weinlein in Buchen 20. Verein lller 5, Beamte des RechnungS-
onus 8,50, Denninger 1 , Feigenbntz 0,50, Beamte des TiefbauamtS
15. Lt. Baum in Bitsch 10 . A . G . l , Stadtrat Ostertag 5, Bürger-
meister Händel in Weiher 5 .

Wir danken herzlichst sür diese Spenden . 582
Karlsruhe, den 6 . November 1915 .

Deutscher Hilssmisschuß für das Rote Kreuz in Snlzarikii .
Ehrenvorsitzender : S . H . Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg.

Vorsitzender : Staatssekretär Dr. Solf .

Aufruf !
Im Balkan sind die Würfel gefallen . Bulgarien hat sich entschlossen, an der

Seite der Zentralinächte und der Türkei in den Weltkrieg einzutreten. Die Ergebnisse,
welche dieser Schritt nach der strategischen und nach der politischen Seite zeitigen wird ,
lassen sich noch nicht übersehen . Wenn die militärischen Unternehmungen, woran wir nicht
zweifeln , günstig verlaufen, wird eine sichere Brücke von Deutschland und Oesterreich -Ungarn
über den Balkan und die Türkei nach Kleinasien und den Ländern am Roten Meer ge-
schaffen werden.

Bulgarien hat erst seit kurzem zwei schwere Kriege hinter sich . Wenn die Leiter
der bulgarischen Staatsgeschäfte sich gleichwohl entschlossen haben , das bulgarische Volk
von neuem zn den Waffen zu rufen , so erhellt, daß es Lebensinteressen der bulgarischen
Nation sind , welche diesen bedeutsamen Schritt rechtfertigen. Es liegt indes auf der
Hand, daß der Entschluß der bulgarischen Regierung mittelbar auch den Zielen der Zentral-
mächte dienen wird , indem er den Weltkrieg einem ihnen günstigen Ende näher bringt .
Dem deutschen Volk erwächst daher die Pflicht , der heldenhaften bulgarischen Nation bei
ihrem Kampfe nach Kräften zur Seite zu stehen.

Unsere eigenen Erfahrungen haben zur Genüge gezeigt , daß die Aufgaben eines
Volkes im Kriege mit der Führung der Waffen auf den Schlachtfeldern nicht erfüllt sind ;
es gilt anch , im Rücken der fechtenden Truppen die Freund und Feind geschlagenen
Wunden zu lindern und zu heilen .

Das deutsche Volk ist zweifellos bereit, seinen Teil beizutragen, daß auch die
Verwundeten und Kranken im bulgarischen Kriege des großartigen Liebeswerks teilhaftig
werden , welches sich auf den zentraleuropäischen Kriegsschauplätzen in so hervorragender
Weise bewährt hat .

Um die deutsche Hilfstätigkeit nach Bulgarien zu übermitteln und dort nutzbar zu
machen, hat sich in Berlin unter dem Ehrenvorsitz Seiner Hoheit des Herzogs Zohann
Albrecht zu Mecklenburg und der Leitung des Staatssekretärs Dr. Solf der „Deutsche
Hilfsausschuß für das Rote Kreuz in Bulgarien" gebildet. Die deutsche Kolonie in Sofia
hat sich zu dem gleichen Zweck zusammengeschlossen .

Ihre Majestät die Königin der Bulgaren, Allerhöchst welche bereits während der
Balkankriege die freiwillige Krankenpflege in vorbildlicher Weife geleitet hat, ist wiederum
an die Spitze des Liebeswerkes in Bulgarien getreten Der Hilfsausschuß wird daher von
Fall zu Fall die Entschließungen Ihrer Majestät der Königin über die Verwendung der
verfügbaren Mittel einholen .

An alle Deutschen ergeht hiermit die Aufforderung , dem Hilfsausschuß die zur
Erfüllung feiner menschenfreundlichen Aufgaben notwendigen Geldmittel znzusühren .

Vorstehenden Aufruf bringen wir mit der Bitte um Spendung von Gaben zur
Kenntnis unserer Mitbürger.

Der Ortsausschuß für die Kaupt- und Residenzstadt Karlsruhe.
Dr . Hngo Freiherr von Babo , Wirkl . Geheimerat, Badische Bank. Karlsruhe,

Frau Sofie Baffermann . Karl Binder , Redakteur, Stadtrat Friedrich Blos, Grogh . Hof-
lieferant, Wirkl. Geheimerat, Dr. Albert Bnrklin , Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft A . -G .
Karlsruhe, Dr. Alexander Freiherr von Dusch, Großh . Staatsminister, Rudolf Ehrlich,
Direktor der deutschen Waffen - und Munitionsfabriken , Jgnaz Ellern , Bankier, Martin Elsas ,
Kaufmann, Geheimerat Rudolf Fetzer, Präsident des Kath. Oberstiftnngsrats, August Hecht,
Bankier (Bankhaus Heinrich Müllers Kommernenrat Dr . ing. Theodor Henning , Bank¬
haus Veit L . Hamburger , i r . Rudolf Kiinmig, Direktor der Karlsruher Lebensversicherung ,
Geh. Kommerzienrat Robert Koelle , Präsident der Handelskammer, Stadtrat Wilhelm Kalb ,
Chefredakteur, Rheinische Kreditbank, Karlsruhe, Albert Theodor Kreßmami, Major a . D ,
Frau OberbürgermeisterLauter , PräsidentinderAbteilunglll des Bad . Frauenvereins , General¬
major z D . Limberger, Vorsitzender des Landesvereins vom Roten Kreuz, Geh . Kommerzienrat
Dr . ing. Wilhelm Lorenz , Stadtrat Otto Müller, Fabrikant , Professor Dr. Udo Müller, Rektor
der techn. Hochschule Fridericiana , Geh . Oberpostrat Ludwig Oster, Kaiserl . Postdirektor,
Reichsbankstelle Karlsruhe, Hans Freiherr von Salmuth, Oberst a . D , Bankhaus Alfred
Seeligmann & Cie . , Wilhelm Freiherr von Selbe,leck , Kammerherr, Hosoberjägermeister,
Stegrist, Oberbürgermeister, Geh . Kommerzienrat Robert Sinner , Bankhaus Straus & Cie .,
Wirkl . Geheimerat Professor Dr . Hans Thoma , Direktor der Kunstdalle, Wirkl . Geheimerat
Dr . Uibel, Präsident des evangelischen Oberkirchenrats, Vereinsbank Karlsruhe, Stadtrat
Dr . Friedrich Weill , Rechtsanwalt , F . Wolff & Soh» , Karlsruher Parsümerie - und
Toiletteseifenfabrik.

Zur Entgegennahme der Gaben sind auch die Geschäftsstelle » sämtlicher
Zeitungen , das Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland , Zährin gerftr. 98,
1 . Stock , die Firma L. I . Cttlittger , Eisenhandlung, sowie die Stadthanptkasse B
(Rathaus, Eingang von der Hebel -Straße aus ) bereit.

Hanptsammclstelle : Stadthanptkasse B , Nathans .

■ in iiiiiüiü m

A . Lippert 0,50 ,
K . Roth 1 , S .
Ungenannt 1,50, E .

I Kleiner Musenrnssaal ]
Hl Karlsrahe Eingang : Bitterstrasse 3 |

Samstag , den 13 . Nov .
bis Dienstag , den 16 . Nov .

| ÄusstcUmtgaVeräjanf
von Handarbeiten Verwundeter aus den
hiesigen Lazaretten , sowie von Kunst -
Arbeiten aus den Schützengräben der

Champagne . |

g [linaoo : Samstag, den I3. lv ., naMtaisS Uhr.
m Täglich geöffnet von 10 — 1 und von 3—1/2 7 Uhr.
| ffl Eintritt 20 Pfg . Kinder 10 Pfg . Militär frei .

H Lazarettal) teilung des Ortsausschusses
vom Roten Kreuz . s?8

Rückständig
gebliebene Zahlungen der Kathol . Kirchensteuer
werden von den Erhebern am besten mittels unserer

ZW" Malmzettel
eingefordert . Preis von 100 Stück ( 8 ° ) 40 Pfennig .

Gefl, Bestellungen , auch von Forderungszetteln
mit Umschlägen , wollen gerichtet werden an die

„ Badenla ", Akt .- Ges . für Verlag und Druckerei ,
Karlsruhe I. B ., Adlerstr . 42 .

WIIllW
heutiger Preis für

Vratschellfische
Psuuv Pfg . z

Pfund 15 © Pfg

Wucherer
Morgenstr . 17.
Göthestr . 23 .
Zähringerstr » 21 .
Dnrlacher Allee 33 .
Marieustr . 58 .
Uhlandstr . 21 .
Gerwigstr . 10 .
Humboldtstr . 22 .
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Vertreter,
weibliche und männliche , für
die Nahrnngsmittelbranche bei
guter Bezahlung gesucht.

Angebote unter Nr . 843
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

£eben$bedBrfnis-Vereitt
Karlsruh«

eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Areitag, den 19 . Wovemöer, abends 8 1p *,
tut großen Saale der Gesellschaft Gintracht
dahier stattfindenden

außerordentlichen
General - Versammlung
hiermit freundlichst eingeladen.

Tagesordnung :
Wayt znr Erneuerung des Aufsichtsrats.
Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vor-

zeigung der 1915er roten Legilimationskarte gestattet.
Für die selbständigen und an der Wahl teilnehmenden

Hausfrauen ist die Galerie vorbehalten.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht .
Karlsruhe , den 11 . November 1915 .

UWM Ks 8ckiMW §»mi »s Ärlsnh
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

In Vertretung :
H e n n e m a n n , Geh Postrat a D. &84

Bei Puppensorpn
Bat und Hilfe

in der besten und ersten

ß£ ai * is §Hs !hen
i Puppen « fCIsnik

H . Bleie ! *
Kaiserstr . 2232W .IOIlglas- tl. HirsüllStf

Reparatur- Werkstatt für
Puppen jeder Art.

Grosser Laden für jede Art
Puppen und Puppen Artikel .

Schöne Charakterpuppcn in verschiedener Ausführung
(Neuheiten !

Schöne Perücken in echten und Angorahaaren , An¬
fertigung von ausgekämmten Haaren nach jederAngate .

Schöne Puppen -AnzUge f Schuhe u . Stiiimpfe , hüte,
Wäsche etc.

Ersatzteile fiir jede Art Poppen ,
Unzerbrechliche Ersatzteile .
Unzerbrechliche Puppen in grosser Auswahl .

Aeltestes und leistun gsfähig stes Geschäft am P latze .

Billige Preise . — Reelle Bedienung .
Verkauf im Kleinen und im Grossen . 450

Rabattmarken auf alle Artikel und alle Reparaturen .

i HilliiigiiiiniiiEilillliillllllliiiiiiiiii

m

Flügel und Pianinos |
von

Stcinway - Schiedmayer . Berdux
Seiler - Förster - Ritter - Rosenkranz

Harmoniums §
von Schiedmayer - Hofberg - Hinkel

empfiehlt bei Barzahlung billigst
normale Preise gegen Ratenzahlung

84 3 Mi* öl* Grossherzogücher (n . maul Ol : : Hoflieferant : : jj
Karlsruhe , Kaiserstr. 176 und Friedrichsplatz5 . W

Iii III II JIIIII II II II I
. < , ,

ihm II ! ! ! D
Herr Fe bpoftfefretär Adolf

Graulich und dessen Ehefrau
Emmy hier , Nöppnrrerstrasje 26,
habe » den Antrag gestellt, ihr ab-
haiiden gefommeneS Sparbuch Lii .

Nr . 2677 mit einer Einlage
von 300
inzwischen durch Zinsgutschrift an -
gewachsen auf 300 Jt 03 S für
kraftlos zu erklären .

Der Inhaber deS genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der unterzeidineten
Kasse vorwiegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung eroigen wird .

Karlsruhe , t>. November 1915 .
Ttädtischc Spar - und Pfand -

leihkasse . 586

Mitthmtser
Neste f

2
25i

große Neuheiten , billige Preise .
Bernk >ard >'tr . 9 , 4 . Stock.

3 —4 :i { imiitcru >i>l) ituiiii , schöne ,
mit Maus ., Gas und Klosett , per
sofort od . später zu vermieten
Schntzenstr . '£5 , pari ., Karlsruhe .
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Kath. Minclvcreiil
St. Stcsan.

Die vom Verein bestellte
hl . Messe für unser verstorb .
Mitglied , Herrn

August Nufer
wird inorgen . Freitag , de »

12 . Nov . , um Uhr in

der Dtefailskirche gelesen .

Wir bitte » um zahlreicbe
Beteiligung . 505

Der Vorstand .

Drucksache ^
jeglicher Art fertigt schnellsten ^ "

„ Badenia " . Sitt . -Ge ». l "

Drnrk und Verlag » Karls »> ^


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

